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Nr. 258. 


Preſefreiheit! 


Die Verfaſſung der Polniſchen Repn- 
blik vom 17. März 1921 erklärt: 

Axt. 104: Jeder Bürger hat das Recht, 
feine Gedanken und feine Überzeugungen frei 
auszuſprechen 

Art. 105: Die Freiheit der Preſſe 
wird gewährleiſtet 


Im „Dziennik Uftam“ vom 6. November wird die 
ſeit langem angekündigte Verordnung des Staatspräſidenten 
über die Ahndung von Preſſevergehen veröffentlicht, deren 
grundlegende Beſtimmungen folgenden Wortlaut haben: 

Artikel 1: Wer öffentlich oder im Druck bewußt unwahre 
oder entſtellte Nachrichten verbreitet, die den Intereſſen 
des Staates Schaden zufügen oder öffentliche Un⸗ 
ruhe wecken können — Nachrichten über Gefahren, die dem 
Staate in ſeinen äußeren oder inneren Beziehungen drohen, 
insbeſondere über Gefahren, die ſeinen kon titutionellen oder 
völkiſchen Organismus bedrohen, ſelbſt wenn die Nachricht 
als Gerücht angegeben wird —, unterliegt einer Geld⸗ 
ſtraſe von 300 bis 10000 Zloty mit Umwandlung in Haft⸗ 
ſtrafen von 10 Tagen bis zu drei Monaten im Falle der 
Uneintreibbarkeit der Geldſtrafe. 

Iſt die Verbreitung folder Nachrichten aus Nach⸗ 
läſſigkeit erfolgt, dann unterliegt der Betreffende einer 
Geldſtrafe von 100 bis zu 3000 Zloty mit Umwandlung in 
Haftſtrafen von drei Tagen bis zu einem Monat im Falle 
der Uneintreibbarkeit. 0 

Die Druckſchrift fällt der Beſchlagn ahme anheim. 

Artikel 2. Wer öffentlich oder im Druck bewußt unwahre 
oder entſtellte Nachrichten über die Tätigkeit der Staats⸗ 
behörden oder ihrer Vertreter verbreitet, die mit 
ihren amtlichen Funktionen im Zuſammenhang ſtehen, ſelbſt 
wenn die Nachrſchten als Gerüchte angegeben werden, 
aber den Staatsintereſſen ſchaden oder öffentliche Unruhe 
wecken können, der unterliegt einer Geldſtrafe von 100 bis 
zu 5000 zl mit Umwandlung derſelben in eine Haftſtraſe von 
3 Tagen bis zu 6 Wochen im Falle der Uneintreibbarkeit. 

Iſt die Verbreitung folder Nachrichten aus Nach- 
läſfigkeit geſchehen, dann unterliegt der Betreffende 


einer Geldſtraſe von 50 bis zu 2000 zi mit Umwandlun 41 i 
n Fa 


tſtrafen von einem Tage bis zu zwei Wochen für de 
der Uneintreibbarkeit. 

Die Druckſchrift verfällt der Beſchlagnahme. 

Vertreter der Staats behörden ſind: der 
Staatspräſident, der Sejmmarſchall und der Senatsmarſchall, 
der Miniſterpräſident und die Miniſter, ſowie die Berufs⸗ 
richter und die Staatsbeamten, die zur unmittelbaren 
oder indirekten Entſcheidung öffentlicher Angelegenheiten 
oder zur Herausgabe von Verfügungen, Anordnungen, Be⸗ 
fehlen oder Verboten berufen ſind. Die Vorſchriften vor⸗ 
liegenden Artikels haben auch Bezug auf die Militär⸗ 
a bteilungen und ihre Kommandeure. 

Artikel 3. Wer öffentlich, im Druck, in einem Schreiben 
an ein Amt oder im Amt ſelbſt ſich eine nach allgemeinen Ge⸗ 
ſetzen ſtraffällige Beleidigung der Staatsbehörden oder ihrer 
ertreter während oder wegen der Erfüllung der Ausübung 
Beer amtlichen Funktionen oder Beleidigungen von Ver⸗ 
tert fremder Staaten zuſchulden kommen läßt, die 

eim Staatspräſidenten akkreditiert ſind, der wird mit einer 
Geldſtrafe von 100 bis zu 5000 zl, mit Umwandlung der⸗ 
gelben in eine Haftſtrafe von drei Tagen bis zu ſechs Wochen 
m Falle der Uneintreibbarkeit der Geldſtrafe beſtraft. 

Die Druckſchrift wird beſchlagnahmt. 

N Die Beſtimmungen des letzten Abſatzes im Artikel 2 
. hie Anwendung. 
n den folgenden Artikeln wird die ſolidariſche 
antun g ſämtlicher an der Herausgabe der Zeitung — 
. Perſonen und der Gang des Verfahrens 
eſtgelegt. Im ehemals preußiſchen Teilgebiet wird zum 
erſtenmal die beſtehende Rechtsordnung durchbrochen, wo⸗ 
nach Verwaltungsbehörden nur für die Verhängung von 
er waltung ſtrafen zuſtändig find. Die Aburteilung 
erfolgt nämlich durch die Verwaltungsbehörden 
weiter Inſtanz (den Wojemoden); doch kann der 
nnenminiſter auch Verwaltungsbehörden erſter Inſtanz 
(8. B. den Stadtpräſidenten) dazu ermächtigen. Die Ab⸗ 
ketteilung erfolgt — und hier erkennen wir wieder eine Ver⸗ 
1 bung der beſtehenden Rechtsordnung — ohne den An⸗ 
5 ag einer Behörde bzw. des Geſchädigten. Gegen das Ur⸗ 
ei der zuſtändigen Verwaltungsbehörde gibt es eine Be- 
daga mg an das (ordentlicheß Bezirksgericht, dem 
r Recht zur Zurückverweiſung an die Verwaltungsbehörde 
Recht zuſteht. Eine weitere Reviſionsmöglichkeit gibt es nicht. 
3 Art. 13 verfügt das Bezirksgericht für die Zeit von 
e an en e e 31 el Ep a der Her⸗ 
er Zeitung, wenn diefe zu einer dreimaligen Pr 
9 Sag en bat. 8 0 
ie neue Preſſe⸗Verordnung ſtützt ſich auf das Geſe 
en 2. Auguſt 1926 über die Ermächtigung Be 
8 aatspräſidenten, und zwar auf jenen Abſatz, der 
De Erhaltung der Rechtsordnung im Staate bezweckt. Der 
RR hat das Recht, bei feiner nächſten Zuſammenkunft 

Dekret mit einfacher Mehrheit aufzuheben, 
ik Wir kommen auf die neue Preſſe⸗Verordnung noch 
ei rück und beſchränken uns heute darauf, unſeren Leſern 

nige Kommentare der polniſchen Preſſe mitzuteilen. 


Juriſtenrat und Juſtizminiſter 
gegen das Geſetz. 


Von gut unterrichteter Seite erfährt unſer Warſch 
hauer 
Niere daß der juriſtiſche Beirat beim Miniſterpräſidium 
alt reſſeverordnung des Stagtspräſidenten für unmöglich 
galt. Der Juſtizminiſter Meniztowicz und der Miniſter für 


gone Arbeiten Moraczewſki hätten ſich ebenfalls kate⸗ 
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Bromberg, Mittwoch den 10. November 1926. 


e 


ſch gegen die Verordnung ausgeſprochen. Am morgi 
9 ge \ 1 gigen 
ittwoch findet eine Sitzung des Warſchauer Jour na- 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


liſten⸗Syndikats ſtatt, die ſich mit dem Preſſedekret 
beſchäftigen wird. Zu der Sitzung wurden auch die Chef⸗ 
redatteure und die Verleger der in Warſchau erſcheinenden 
Tageszeitungen geladen. $ 
 „Sejtern beſchäftigten ſich die in Warſchau tätigen aus⸗ 
ländiſchen Preſſevertreter mit der neugeſchaffenen Lage. Sie 
beſchloſſen, ſich an die zuſtändigen Regierungsſtellen mit der 
Bitte um Aufklärung zu wenden, ob die ſcharfe Verordnung 
auch die Auslandspreſſe betrifft. Unſerem War⸗ 
ſchauer Vertreter wurde von maßgebender Stelle im Außen⸗ 
miniſterfum erklärt, daß das Dekret auf die ausländiſchen 
Zeitungsvertreter keine Anwendung ſinde. 


Keine Ausführungsbeſtimmungen. 


Warſchan, 9. November. (Eig. Drahtmeldung.) Ent⸗ 
gegen anders lautenden Meldungen eines Teils der War⸗ 
ſchauer Preſſe, denen zufolge zu dem Dekret Ausfüh⸗ 
rungsbeſtimmungen erlaſſen werden ſollen, wird 
aus dem Inuenminiſterium mitgeteilt, daß dieſe Nachricht 
nicht zutreffe. Der Innenminiſter werde nach Verſtändi⸗ 
gung mit dem Juſtizminiſter nur den Verwaltungsbehörden 
zweiter Inſtanz ein Rundſchreiben zugehen laſſen, in 
welchem gewiſſe Aufklärungen über die Durchführung der 
in dem Dekret enthaltenen Beſtimmungen gegeben werden 
ſollen. Dies erſcheine notwendig, da in den einzelnen Teil⸗ 
gebieten Polens noch immer verſchiedene Preſſe⸗ 
geſetze verpflichten. 


* 


Das Blatt „ABZ“ veröffentlicht die Erklärung eines 
der hervorragendſten Juriſten des Jnriſtiſchen Beirats, der 
ſich wie folgt ausſpricht: 

„Das Projekt, das die Herren intereſſiert, iſt im 
Juriſtiſchen Beirat beſprochen worden. Ich kann die Herren 
verſichern, daß der Juriſtiſche Beirat, nachdem er von dem 
Geſetz Kenntnis genommen hatte, überhaupt nicht 
darüber diskutiert hat, da er der Anſicht war, daß 
der Inhalt dieſes Geſetzes mit dem Geiſte unſerer Ver⸗ 
faſſung im Widerſpruch ſteht.“ 


— — — 


Preſſeſtimmeen. 


Dos neue Preſſegeſetz wird von der geſamten in Polen 
erſcheinenden Preſſe — ſelbſt von den Regierungsblättern 
einmütig abgelehnt. j 


Der nationaldemokratiſche „Kurier Poznaünſki“ ſchreibt 
u. a.: ; 
„Die Verordnung gegen die Preſſe, die die Verfaſſung, 
ihren Geiſt und ſogar ihren Buchſtaben vergewaltigt, wird 
in der Praxis nicht imſtande fein, die unabhängige 
öffentliche Meinung zu brechen. Wußte ſie ſich doch 
ſelbſt unter der preußiſchen, ruſſiſchen und öſterreichiſchen 
Staatsgewalt zu helfen. So wird ſie in dem freien Polen 
auch die Mittel finden, ſich entgegen den Abſichten der Ur⸗ 
heber der Verordnung ſo auszuſprechen, wie es das Wohl des 
Staates erfordert. Im übrigen ſind wir überzeugt, daß ſich 
nicht fünf Abgeordnete im Sejm finden werden, 
die den traurigen Mut haben werden, dieſes trau⸗ 
rige Dokument zu verteidigen und für ſeine Aufrecht⸗ 
erhaltung zu ſtimmen. Vorerſt, bevor der Sejm geſprochen 
hat, müſſen wir in der Preſſe dieſelben Methoden zur An⸗ 
wendung bringen deren wir uns in den Zeiten unſerer Ab⸗ 
hängigkeit und in den Zeiten der Beſatzungsmüchte 
haben bedienen müſſen. Von morgen ab bitten wir — leſen 
zu lernen. (Unſere Leſer haben diefe Kunſt ſchon ſeit 
ſieben Jahren üben müſſen! D. R.) Heute ſchließen wir mit 
der abſolut ſicheren Feſtſtellung, daß die neue Verordnung 
die Regierung und leider auch den Präſidenten der Republik 
kompromittiert hat. Anſcheinend hat ſich der Juriſtiſche 


Beirat ſolidariſch gegen den Erlaß dieſes De⸗ 


krets ausgeſprochen trotz ſeiner für die Regierung günſtigen 
Zuſammenſetzung. Wie ſoll der polniſche Staat eine Schule 
der Rechtmäßigkeit und der öffentlichen Moral für alle 
Bürger ſein, wenn die Regierung alle Augenblicke die Ver⸗ 
faſſung bricht. ...“ 

Die geſtrige f 
Warſchauer Preſſe 


befaßt ſich eingehend mit der Verordnung. Selbſt der 
„Kurjer Poranny“, der auf ſeiten der Regierung ſteht, ver⸗ 
hält ſich der Verordnung gegenüber kritiſch. Am ſtärkſten 
tritt gegen die Verordnung die „Gazeta Warſzawſka 
Poranna“ auf, die den nationaldemokratiſchen Standpunkt 
vertritt, und der „Gios Codziennn“ der auf dem Standpunkt 
der Nationalen Arbeiterpartei ſteht. 

Das Pilſudſki⸗Organ, der „Kurjer Poranny“, er⸗ 
kennt zwar die Notwendigkeit einer Repiſion der in den ein⸗ 
zelnen Teilgebieten beſtehenden verſchiedenen Preſſebeſtim⸗ 
mungen an, tritt auch dafür ein. daß der Staatspräſident, 
ſowie die zur Führung der Staatsgeſchäfte eingeſetzten 
Männer vor Angriffen geschützt werden müßten, die 
geeignet find, das Anſehen des Staates im Auslande herab⸗ 
zuſetzen, betont jedoch daß das Dekret, das den Chef des 
Präſidialbüros im Miniſterratspräſidium Grzybowſki zum 
Autor hat, in ſeinen Beſtimmungen bedeutend weiter 
gehe, als dies die äußerſten Staatsnotwendigkeiten erfor⸗ 
dern. Das neue Preſſedekret ſetze die Preſſe durchaus un⸗ 
möglichen und unzuläſſigen rein adminiſtrativen Re⸗ 
preſſalien aus, die in vieler Hinſicht alles das über⸗ 
ſchreiten, was ſich ſolche Länder der Preſſe gegenüber leiſten, 
in denen die Freiheit des gedruckten Wortes nicht zu den 
grundſätzlichen Unterlagen des ſtaatlichen Organismus ge⸗ 
hört. Dies beziehe ſich vor allem auf die Ausführungs⸗ 
beſtimmungen, die der politiſchen Behörde zweiter Inſtanz 
vollſtändig die Möglichkeit geben, den Informationsdienſt 
ſelbſt derjenigen Zeitungen zu hemmen die es ſich zur Auf⸗ 
gabe machen, ihren Leſern ſachliche und möglichſt genaue 
Nachrichten vorzuſetzen. Bei allem Vertrauen zu den poli⸗ 
tiſchen Beamten, die mit der Exekutive dieſes Geſetzes be— 


traut werden ſollen, könne man ſich des Eindrucks nicht era 
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wehren, daß dieſe Exekutive einer ſehr weitgehenden 
bürokratiſchen Willkür ven Weg ebnen kann. 

Der gleichfalls der Regierung naheſtehende 
„Kurjer Polſki“ meint, daß dieſe Verordnung ſchon vor 
ihrer Veröffentlichung einen Proteſt der polni⸗ 
ſchen Preſſeorganiſationen begegnet ſei. Nach ihrer Ver⸗ 
öffentlichung habe ſie heftigen Widerſpruch gefunden. Und 
in der Tat kneble fie ſehr ſtart die Preſſefreiheit, dieſe poli⸗ 
tiſche Freiheit, die ſich keine demokratiſch regierte Gemein⸗ N 
ſchaft nehmen laſſen werde. Das Dekret mach den Ein⸗ b 
druck einer außerordentlichen Verordnung, die nur unter 
ganz beſonderen Umſtänden erlafien zu werden pflegt, d. h. 
wenn der ſogenannte Ausnahmezuſtand verhängt 


wird. 

Der ſozialiſtiſche „Robotuik“ faßt feine Meinung über 
die Verordnung des Staatspräſidenten wie folgt zuſammen: 
„Dieſe Verordnung richtet ſich gegen eine der kardinalſten 
Grundſätze des demokratiſchen Staatsorganismus — gegen 
die Freiheit des gedruckten Wortes. Die geſamte demokra⸗ 
tiſche öffentliche Meinung wird dagegen Prot eſt erheben. 
Zweifellos wird gegen die Verordnung auch der Sejm pro⸗ 
teſtieren, der fie zu begutachten und zu beſtätigen hat. In 
jedem Falle wird die polniſche ſozialiſtiſche Partei gegen eine 
derartige Einſchränkung der Preſſefreiheit entſchieden ſowohl 
im Sejm wie auch im Lande auftreten.“ 

Der jüdiſche „Naſz Przeglad“ (Nr. 306 vom 7. November) 
nennt die Preſſeverordnung des Staatspräſidenten ein Da⸗ 
moklesſchwert, das über der Oppoſitionspreſſe ſchweht. 
Die Strafmilderung bei der Verbreitung falſcher oder ent⸗ 
ſtellter Nachrichten infolge „Nachläſſigkeit“ mache das zunächſt 
als Grundlage für die Beitrafung geforderte „Bewußtſein“ 
bei der Verbreitung unwahrer Gerüchte illuſoriſch. Jedes 
Gerücht alſo werde, wenn es von der Regierung als unwahr 
angeſehen wird, den Gegenſtand von Repreiialien gegenuber 
der unabhängigen oder oppoſitionellen Preſſe bilden. Das 
endgültige Ziel der Verordnung "fer einfach das, daß die 
Preſſe daran gehindert werde, an dere Informationen über 
die Tätigkeit oder die Abſichten der Regierung au bringen, 
als ſolche, die die Regierung ſelbſt offtziell zur Öffentlichen 
Kenntnis zu bringen beabſichtigt. Das Blatt gibt der Über⸗ 
zeugung Ausdruck, daß der Sejm der das Recht hat, die auf 
Grund der Ermächtigungen erlaſſenen Verordnungen zu 
annullieren, dieſe Verordnung unverzüglich nach 
dem Zuſammentritt der bevorſtehenden Seſſion ablehnen 
wird. 

Der Krakauer „Iluſtrowauy Kurjer Codzienny“ verur⸗ 
teilt vor allem die Einſeitigkeit des Dekrets, das die 
Preſſe faſt vollkommen der politiſchen Verwaltung 
ausliefere, was immer ſchädlich ſei und ein ſehr gefährliches 
Experiment darſtelle. Die Elaſtizität der in dem Dekret ent⸗ 
haltenen Beſtimmungen gebe der Verwaltung eine all⸗ 
mächtige Waffe in die Hand, die zu leicht mißbraucht 
werden könne. 
Der Advokat Marjan Niedzielſki erklärte der Redaktion 

dr 
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des : 

„Seit langem keimte in juriſtiſchen Kreiſen der Gedanke, 
daß die Strafen für Beleidigung verſchärft 
werden müßten. Niemandem kam es indeſſen in den Sinn, 
daß die Strafen des ruſſiſchen Strafgeſetzes aus dem 
Jahre 1903, die für die Beleidigung der ſtaatlichen Be⸗ 
hörden feſtgeſetzt waren, ungenügend ſeien. Niemand 
kann auch die Urheber des ruſſiſchen Strafgeſetzes aus dem 
Jahre 1903 eines allugroßen Liberalismus bezichtigen; 
es wurden denn auch in der letzten Zeit Strafen aus Art. 268 
des ruſſiſchen Strafgeſetzes durch die Verwaltungsbehörden 
der Preſſe gegnüber ſehr raſch verhängt, und zwar ſchon 
für die geringſten Ungenauigkeiten bei der Veröffentlichung 
ſtaatlicher Vorfälle, die jedermann bekannt waren. Daraus 
it erſichtlich, daß der Erlaß des jetzigen ungewöhnki 
harten Preſſegeſetzes überflüſſig war. Da 
Geſetz iſt das typiſche Produkt des heutigen Zeitgeiſtes.“ 

Der Redakteur Siegmund Waſilewſki hat ſeine Meinung 
wie folgt zum Ausdruck gebracht: „Ich halte es für eine von 
Haufe aus feititehende Tatſache, daß das Dekret ſich nicht 
halten wird, und daß es nur wegen der Einberufung des 
Sejm erlaſſen wurde. Es iſt dies ein irgendwie notwen⸗ 
diges Vorgehen in dieſer Woche vor dem Zuſammentritt 
des Seim. Die Verfaſſung kann dieſes Dekret nicht lange 

rtragen. 3 N 
3 Der Abgeordnete und ſozialiſtiſche Publiziſt Kwapinſkti 
erklärte: „Das Preſſedekret iſt drakoniſch und unverein⸗ 
bar mit der republikaniſchen Geſetzgebung. Ich ſage dies 
nicht als Abgeordneter und Sozialiſt, ſondern als eins 
facher Bürger. 28 


der 11. November — ein polniſcher 
Gedenktag. | 


Warſchau, 9. November. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
8. Jahrestag der Proklamierung Polens als ſouveräuen 
Staat, d. h. der 11. November, wird im ganzen Lande als 
nationaler Gedenktag ganz beſonders gefeiert werden. Die 
ſtaatlichen Amter ſind an dieſem Tage geſchloſſen, die Schulen, 
ſowohl die ſtaatlichen wie auch die privaten jeglichen Typs, 8 
haben frei. Für das Militär ſind an dieſem Tage beſon⸗ 
dere Feierlichkeiten vorgeſehen. . 

Um 7 Uhr 50 Min. abends wird Marſchall Piſ⸗ 
ſudſki eine Rundfunf-Anjprade durch den War⸗ 
ſchauer Sender halten. 2 3 2 
5 1 N 4 — 122 
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Politiſcher Riefenikandal, 


Der Neffe Garibaldis als „Lockſpitzel“ 8 
Italien provoziert Frankreich und Spanien. 


Wie die Agentur Havas aus Nizza meldet, iſt Oberſt 
Ricciotto Garibaldi, der wegen ſeines Streits mit Muſſo⸗ 
lini ſein Vaterland verlaſſen mußte, am Freitag im Zu⸗ 
ſammenhang mit den letzten italieniſch⸗franzöſiſchen Zwi⸗ 
ſchenfällen feſtgenommen worden. Die Überführung des 
Oberſten Rieciotti Garibaldi nach Paris wird vom „Matin“ 
als Verhaftung bezeichnet. Über die Urſachen, die zu 
dieſem ſenſationellen Ereignis geführt haben, glaubt das 
Blatt folgendes mitteilen zu können: 

Gegen Ende Oktober erhielt die Pariſer Sicherheits⸗ 


„Deutſchland und Polen.“ 


In Nr. 242 der „Deutſchen Rundſchau“ vom 21. Oktober 
hatten wir — auf dem Umweg über die polniſche Preſſe — 
von einem Artikel der ſogenannten „Deutſchen Mili⸗ 
tär⸗Korreſpondenz“ Kenntnis genommen, der ſich 
mit deutſch⸗polniſchen Angelegenheiten im Zuſammenhang 
mit Thoiry beſchäftigt. Dieſer Artikel ſchlägt zur Schaffung 
friedlicher Verhältniſſe zwiſchen Polen und Deutſchland vor, 
aus dem unteren Weichſelbecken, der Freien Stadt Danzig 
und dem Netzediſtrikt ein neutrales Gebiet zu ſchaffen, das 
roritätifch durch Deutſchland und Polen verwaltet wird. 
Ein ähnliches Gebiet ſoll aus dem polniſchen und deutſchen 
Teil von Oberſchleſien geſchaffen werden. Auf dieſe Weiſe 
wäre eine Annäherung zwiſchen Deutſchland und Sowjet⸗ 


rußland zuungunſten Polens unmöglich. Ferner ſolle Polen est aus offiziellen italieniſchen Quellen davon Kenntnis, 
Zach einer Verſtändigung mit Deufſchland Litauen und einem | daß ein Italiener namens S eie voli, der in Paris wohn⸗ 
Teil Lettlands einſchl. des Libauer Hafens annektieren | haft geweſen ſei, beabſichtige, ſich nach Italien zu begeben, 
Können. Soweit der „Diplomat“ der „Deutſchen Militär⸗ | um Muffolini zu ermorden. Er iſt tatſächlich am 17. Oktober 


in Nizza eingetroffen und hat ſich ſofort mit Garibaldi 
in Verbindung geſetzt. Er ſoll im Dienſte des Bruders 
Garibaldis in Paris geſtanden haben. Garibaldi führte ihn 
in die antifaſziſtiſchen Kreiſe in Nizza ein und ſtellte ihn 
mit der Bemerkung vor, daß er mit einer v ertraulichen, 
wichtigen Miffion beauftragt ſei. 

Am 21. Oktober ſtieg ein Italiener, der ſich für einen 
Kaufmann aus Florenz ausgab, in Nizza unter dem Namen 
Piſacane ab. Die Sicherheitspolizei hat bald heraus⸗ 
bekommen, daß es ſich um einen hohen Beamten der italieni⸗ 
ſchen Polizei handelt, nämlich um den Major Lapolla, 
den »Generalinſpekteur der Mailänder Polis 
zei. Auf das Kommiſſariat geführt, hat Lapolla ſich zu er⸗ 
kennen gegeben und erklärt, die franzöſiſche Grenze ohne 
Genehmigung überſchritten zu haben, um über die Atten⸗ 
tatspläne des Scievoli eine Unterſuchung anzuſtellen. Bei 
Durchſicht ſeines Gepäcks jedoch wurde feſtgeſtellt, daß La⸗ 
polla außer dem der Polizei bekannten falſchen Paß, der 
auf den Namen des angeblichen Florenzer Kaufmanns 
lautete, auch einen weiteren auf den Namen Scievolt 
lautenden Paß hatte. Gleichzeitig fand man bei ihm eine 
Anzahl vollkommen neuer 1000-Lire⸗Scheine. 
Lapolla wurde darauf über die Grenze abgeſchoben, jedoch 
wurde ihm auf ſein Erſuchen geſtattet, noch für ein bis zwei 
Stunden nach Nizza zurückzukehren. In ſeinem Hotel an⸗ 
gekommen, empfing er zur nicht geringen Überraſchung der 
franzöſiſchen Geheimpolizei, die ihn beobachtete, bald den 
Beſuch des Oberſten Garibaldi. 

Lapolla iſt am 25. Oktober nach Italien zurückgekehrt. 
Garibaldi hat bei ſeiner Vernehmung durch einen Polizei⸗ 
kommiſſar ſchließlich zugegeben, daß er von Lapolla am 
24. Oktober eine Summe von 100 000 Frank erhalten habe. 
Das find nicht die erſten Gelder. Er hat im ganzen 400 000 
Frank erhalten. Garibaldi hat außerdem mit einem Be⸗ 
amten des italieniſchen Miniſteriums des Innern in Ver⸗ 
bindung geſtanden. Außerdem iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß 
Garibaldi in engen Beziehungen ſteht zu dem katalaniſchen 
Separatiſtenkomplott. Auf Grund aller dieſer Verdachts⸗ 
momente wurde Garibaldi von der Sicherheitspolizei ver⸗ 
haftet und ſofort nach Paris übergeführt, wo die Unter⸗ 
ſuchung fortgeführt werden ſoll. 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ aus Paris erfährt, ſtempeln die 
bisherigen Ergebniſſe der Unterſuchung den Fall Garibaldi 
mehr und mehr zu einer politiſchen Affäre, deren 
Tragweite und Folgen einſtweilen noch nicht abzuſehen ſind. 
Schon jetzt ſteht jedenfalls feſt, daß Garibaldi nicht nur ſeine 
vor den Untaten des Faſzismus aus Italien geflüchteten 
Landsleute für Geld an die Schergen Muſſolinis verraten 


Korreſpondenz“. 


Der „Kurjer Poznanſki“ behauptete, daß dieſe Aus⸗ 
führungen von der deutſchen Regierung inſpi⸗ 
riert ſeien, alſo einen amtlichen Verſuchsballon dar⸗ 
ſtellten. Jetzt haben die Feſtſtellungen der „Unabhängigen 
National⸗Korreſpondenz“ ergeben, daß es ſich um eine be⸗ 
wußt auf die Schädigung der deutſchen Intereſſen berech⸗ 
nete Myſtifikation handelt. Herausgeber der „Deut⸗ 
ſchen Militär⸗Korreſpondenz“ iſt der notoriſche Landesver⸗ 
räter Mertens, dem die allzu duldſame deutſche Staats⸗ 
anwaltſchaft leider noch nicht das Handwerk gelegt hat. Von 
irgendwelchen Zuſammenhängen dieſes Landesverräters mit 
amtlichen deutſchen Stellen kann keine Rede fein, während 
ſeine Zuſammenhänge mit deutſch⸗feindlichen Agenten und 
fremden Regierungen erwieſen ſind. 


Wir ſind der Meinung, daß nach dieſen Feſtſtellungen der 
„Unabhängigen National⸗Korreſpondenz“ der von Herrn 
Mertens auftragsgemäß losgelaſſene Ver ſuchsballon 
nur noch intereſſanter erſcheint. 


Foch 
ſtimmt dem deutſch⸗franzöſiſchen 
Militärbündnis zu? 


In Nr. 255 vom 6. d. M. hatten wir von dem durch den 
Großinduſtriellen Arnold Re chberg im Pariſer 
„Avenir“ propagandierten Plan eines deut ſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Militärbündniſſes Kenntnis genommen. 

Wie der Pariſer Korreſpondent der Wiener „Neuen 
Freien Preſſe“ hierzu erfährt, hat Mar ſchall Foch ſich 
in Geſprächen mit deutſchen Perſönlichkeiten z u ſt i m mend 
zu dieſer Idee geäußert. 


Chlapowfki und Briand. 


Wie der „Kurjer Poranna“ zu melden weiß, hat der pol⸗ 
niſche Botſchafter in Paris, Chlavowſki, eine längere 
Konferenz mit dem Außenminiſter Brian d gehabt, in der 
er Briand erklärte, daß die volniſche Offenklichkeit 
durch die Nachrichten über die franzöſiſch⸗deutſchen Verhand⸗ 
lungen beunruhigt ſei, da angeblich die Sicherheit der 
volniſch⸗deutſchen Grenze bei dieſen Verhandlungen nicht be⸗ 
Polen müſſe bei deutſch⸗franzöſiſchen Verhand⸗ 
lungen ſtets beteiligt ſein. Briand hat dem polniſchen 
Blatt zufolge den Botſchafter beruhigt und erklärt, daß bei 
den franzöſiſch⸗deutſchen Verhandlungen ſtets auch die 
Frage der polniſch⸗deutſchen Grenzen und des 


für die er von der italieniſchen Polizei bezahlt worden iſt, 
darin beſtanden hat, auf franzöſiſchem Boden als Agent 
royocateur Verſchwörungen gegen das volitiſche Regime 
n Italien zu inszenieren. 

Seit Monaten hat. Muſſolini 
daß es zur Hochburg der gegen ihn und den Faſzismus ge⸗ 
richteten Bewegung geworden ſei und daß die franzöſiſchen 
Behörden ſowohl die Komplotte gegen ſeine Perſon, wie die 
gegen das geltende Regime organiſierten Umſturzverſuche 
wenn nicht begünſtigen, ſo doch zum mindeſten dulden. 
Unterſuchung hat ergeben, daß zum mindeſten die italieniſche 
Polizei alle dieſe angeblichen Verſchwöcungen inizemiert hat, 
lediglich zu dem Zweck, Fra nkreich ins Unrecht zu 
ſetzen und auf dieſe Weiſe den italieniſchen Wünſchen nach 
kolonialem Beſitz 2 zu machen. ; ; 

Auf die Spitze getrieben hat die italieniſche Politik dieſen 
geniguellismnd mit dem Verſuch, gleichzeitig einen ernſten 

on 


Friedens in Oſteuropa berührt würde. 
al * 


Die deutſche diplomatiſche Korreſpondenz macht in einer 
Polemik gegen den „Temps“ folgende Feſtſtellung: Wir 
müſſen dem „Temps“ den Schmerz bereiten, die von ihm als 
befremdlich empfundene, in der deutſchen Preſſe wieder⸗ 
gegebene Auffaſſung maßgebender franzöſiſcher Stellen, wo⸗ 
nach die angeblichen Forderungen neuer politiſcher 
Garantien im Oſten als abfurd bezeichnet werden, 
durchaus zu beſtätigen. s 


ikt zwiſchen Frankreich und Spanien zu ſchaffen. Die 
Vernehmung Garibaldis hat auch nicht den geringſten Zweifel 


gierungspreſſe — der Ruf der Tauſende zum Himmel: 
A morte! Den Galgen her! 

Es wird gut ſein, hier ausdrücklich zu betonen, daß mir 
wie im Vorſtehenden ſo im Folgenden keine eigene Phanta⸗ 
fie, noch eigene Meinung die Feder führt. Nur die aus der 
faſziſtiſchen Preſſe ſelber belegbaren Tatſachen 
1 n Sie ſind ernſt genug, um jeder Zutat entbehren 
zu können. 

Die Nachricht von dem Attentat wühlte ſchon die Nacht 
auf den Montag auf. Mit Schwarzhemden überladene Laſt⸗ 
wagen durchraſten die Städte. Auf der Piazza Colonna im 
Herzen von Rom, unter den Fenſtern des Palazzo Chigi, 
von deſſen Eckbalkon aus der Duce, der Abgott der Nation, 
bereits dreimal nach einem Anſchlag auf ſein Leben zur 
Menge ſprechen konnte, 
Am Abend traf der Generalſekretär Turati ein, um die 


Bartholomäusnacht? 
Rom, Anfang November. 


Kugelſicher, wie das Volt glaubt; ſichtlich von Gott be⸗ 
ſchirmt, wie der Papſt ſagt; ſelber überzeugt von ſeiner 
Unverwundbarkeit, läßt Muſſolini gelaſſen wie ein Aus 
chauer den Zaun der Attentate an ſich voruͤbergleiten: „Mir 
ann nichts geſchehen, bevor meine Aufgabe vollendet iſt!“ 
Und reiſt weiter. Fahrplangemäß. Mit Frau und Kind 

at orlt, dann in feine Villa nach Carpena, um endlich 
inmal ein paar Tage von den Geſchäften auszuruhen, denn 
dieſer letzten Tage Qual war groß. 5 

++. Während der Leichnam des törichten Knaben he 
ſam erkaltet. Zuerſt wollte man ihn an einen Laternenpfahl 
hängen, dann ſchleifte man ihn in 


uud ſchließlich kam er in die Quäſtur, wo ſich am Abend ein Parole auszugeben. Sie ließ keine Zweifel übrig. Ein 
Lersweifelter Vater einſtellte, der feinen Sohn vermißte. Brandherd beſtehe im Innern und Außeren, eine In⸗ 
Ob das vielleicht der kurz vorher eingelieferte Burſche ſei? | fektionsbeule, die aufgeſchnitten werden müſſe. Zwiſchen⸗ 
Und der Vater erkennt ihn, den niemand mehr in dem rufe: Den Galgen her, den Galgen! Turati: Einver⸗ 


ſtanden! Nach vier Jahren einer blöden Langmut mitte 


Dolchſtichen durchſtebt, zertreten mit der Plötzlichkeit und jetzt die Todesſtrafe her und zwar nicht nur für die 
; t einer Explofion — fo ſchnell, daß tags darauf bereits [ausführenden 7 ſondern auch fur die Anſtiſter. 
die Frage herumgehen konnte, ob der fünſzehnſährige Anteo | Und dies rückwir end. Für Zaniboni, Capello Luchetti uf, 


Welche außerordentlichen Gerichte einzufiihren ſeien, fniere 
keine Rolle, wenn nur das Urteil auf Tod laute. 
Tode! wiederholt die Menge mit einem einzigen ca 1 


(Zum 


dir zu gehorchen, unter der Bedingung jedoch, daß du nicht 
vergißt, wie die Größe der Nation mit deinem Leben ver⸗ 
bunden iſt!“ N 

In Mailand verkündete der Faſziſtenführer unter un⸗ 
eheurem Beifall: „Seit geſtern abend ſind bereits viele 

epreſſalien erfolgt, und andere werden noch durchgeführt 
werden!“ Selbſt der Popolo d'Italia, obwohl zur Be⸗ 
herrſchung ratend, brachte einen Aufruf, in dem Stellen 
vorkamen wie die folgende: „Und da zwei verdächtige 
Individuen in dieſen ang mit verbrecheriſchen Abſichten 
die Grenze überſchritten haben, ſeien auch ſie erbarmungs⸗ 
los gelyncht.“ N 

Die Straſerpeditionen, es iſt wahr, ſtießen da und dort 
auf Schutzwehren der Polizei und des Militärs, aber über⸗ 
rannten ſie in den meiſten Fällen. Als in Lambrate bei Mai⸗ 
land die Feuerwehr herbeieilte, um die in Brand geſteckten 
Gebäude einer Druckerei und einer Gewerkſchaft zu retten, 
wurde ſie zur Umkehr gezwungen. Ernſt verlief ein Gefecht 
in Genua, wo das „Lavoro“ nach Überwältigung der Polizei 
in Flammen aufging und bei dem Sturm auf das Haus eines 
Abgeordneten zwei Fafziſten und ein Carabiniere fielen, 
ſieben verwundet wurden, davon drei ſchwer. 

Tagelang dauerte der Sturm auf Privatwohnungen, 
die wie die Zeitungsgebäude zerſtört und eingeäſchert wur⸗ 
den. Eine einzige Meldung aus Neapel führt als erſtürmt 
und verwüſtet auf z. B. die Wohnungen eines Zeitungs⸗ 


ö i die Preſſe berichten, daß 
der Duce mit ſeiner Familie in der Villa zuſammen ſei, 
deren Schwelle niemand überſchreiten dürfe, ſich mit den 
Schulaufgaben ſeiner Söhne beſchäftige, heiter ſei und die 
. ſpiele. Erſt am Mittwoch abend kehrte er nach Rom 
zur 7 


Mittlerweile raſte die Brandfackel und brandete — 


authentiſchen Schilderungen der Re⸗ 


und verkauft hat, ſondern daß darüber hinaus die Aufgabe, 
Sowfet⸗ 


Frankreich beſchuldigt, 


Die 


ſollen 


biwakterten Scharen von Faſziſten. 


1 
Duce wollen wir ſagen: Heute wie geſtern ſind wir bereit, 


elaſſen, daß auch die ſogenannte katalonlſche 
wörun fein Werk geweſen iſt und der verhaftete 
Führer der Inſurgenten, der ſpaniſche Ober ft. M4 
lediglich ein Werkzeug in ſeinen Händen geweſen iſt. Gar 
baldi ſelbſt hat dann, als der Plan in allen Einzelheiten vor⸗ 
bereitet war, die ſpaniſche Regierung davon i 
Kenntnis geſetzt. r 

Nur die Findigkeit der franzöſiſchen politiſchen 
Polizei, die das Operettentheater durchkreuzt und die mehr 
als harmloſen Verſchwörer hinter Schloß und Riegel ge⸗ 
bracht hat, ehe ſie die ſpaniſche Grenze überſchreiten konnten, 
hat durch Garibaldis Pläne bzw. die ſeiner Auftraggeber 
einen Strich gemacht. Ihre Abſicht war zweifellos, zwiſchen 
Madrid und Paris eine Spannung zu ſchaffen, in der Hoff 
nung, die Bande zwiſchen Spanjen und Italien, die 
ſich ſeit dem Abſchluß des Mittelmeervertrages ſtark ge⸗ 
lockert haben, wieder zu befeſtigen und die ſpaniſche Politi 
erneut in das Schlepptau der außenpolitiſchen Pläne des 
Faſzismus zu bringen. 


Spannung zwiſchen Belgrad und Nom. 


. Belarab, 9. November. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Spannung zwiſchen Italien und Jugoslawien hat 
durch eine Rede des bekannten kroatiſchen Bauernführers 
Raditſch, der in Ogulin den Minifterpräfidenten Muff 07 
lini als einen „unzurechnungs fähigen Mann 
bezeichnete der ſich gegenüber der ganzen Welt ins Unrecht 
geſetzt“ habe, eine erneute Verſchärfung erfahren. Der itas 
lieniſche Geſchäftsträger proteſtierte gegen dieſe be⸗ 
leidigende Ausſage. In einer Beſprechung zwiſchen ihm und 
dem jugoſlawiſchen Miniſterpräſidenten U zu nowitſch 
wurde vereinbart, daß die heutige offiziöſe „Samouprava 
‚eine Erklärung veröffentlichen fol, in der es heißt, daß 
dieſe Rede ein Beweis für die Maßloſigkeit des Stefan Ra⸗ 
ditſch wäre. In politiſchen Kreiſen glaubt man, daß durch 
dieſe amtliche Erklärung der Zwiſchenfall beigelegt wird. 
» 


Italieniſch⸗jugoflawiſcher Grenzzwiſchenfall. 
elarad, 9. November. (Eigene Drahtmeldung.) Aus 
Fiume wird gemeldet, daß die italieniſchen Grenzbehörden 
in den letzten Tagen Streifen in Fiume und Abazzia 
vorgenommen und 20 jugoſtawiſche Staatsbürger 
verhaftet haben. 8 


Deutſch⸗engliſche Kohlenverſtändigung. 


„„Nach Äußerungen von Sir Alfred Mond hofft der eng⸗ 
liſche Bergbau, bereits im Frühjahr nächſten 
Jahres zu einer Verſtändigung mit den deutſchen 
Bergbauinduſtriellen zu gelangen. Der engliſche Bergbau 
erſtrebt nicht nur eine Verſtändigung über die Kohlen⸗ 
weltmarktpreiſe, ſondern darüber hinaus liegt es im 
Intereſſe der Kohleninduſtrie beider Länder, zu gewiſſen Ab⸗ 
machungen über die Kohlen neben produkte zu ge⸗ 
langen. Die Neuorganiſation der Kohlenregelung werde 
Gegenſtand wichtiger Verhandlungen ſein. Es ſind bereits 
Verhandlungen im Gange, drei der größten Kohlenzechen 
mit einer Produktion von 4% bis 5 Millionen Tonnen zu⸗ 
ſammenzuſchließen, wobei die führende Geſellſchaft den Aktio⸗ 
nären eine Mindeſtdividende garantieren wird. 1 


Republik Polen. 


Patek polniſcher Geſandter in Mos kau. 
Warſchau, 9. November. (Eig. Drahtmeldung.) Von 
gut unte frichteter Seite erfährt unſer Vertreter, daß die 
egierung das Agrement für den früheren Ge⸗ 
ſandten in Tokio, Patek, 
Moskau beſtimmt iſt, zugeſandt hat. Patek foll mit den 
Sowjets Verhandlungen über den Abſchluß eines 
.o lniſch⸗ruſſiſchen Neutralitfätsabkommens 


führen. 
Aus anderen Ländern. 


Sieg der Republikaner in Griechenland. 
Athen, 9, November. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
vepnblikaniſche Mehrheit in Griechenland iſt end» 
gültig geſichert. Der republikaniſche Block hat 65 
Prozent der Mandate erobert. Nach der Bekanntgabe der 
Verteilung der Parlamentsſitze beabſichtigt das Kabinett 
Kondylis zurückzutreten und als neuen Kabinettschef den 
General Kafandaris vorzuſchlagen. 


meh 1 darüber 
Verſch 


direktors, zweier Rechtsanwälte, eines Ingenieurs und an⸗ 
derer Intellektueller, darunter ſogar der weltberühmte Phi⸗ 
loſoph Benedetto Croce. Man möchte an eine Namensver⸗ 
wechflung glauben. 

Nur ein einziger Fall von Verteidigung wird berichtet. 
In Cagliari ſchoß der Abgeordnete Luſſu einen Faſziſten, 
der bereits den Balkon erklettert hatte, herunter. Der Ab⸗ 
geordnete Luſſu konnte nur mit Mühe vor der Wut der Her⸗ 
‚beigeeilten gerettet werden, die den Mörder lynchen wollten. 

Von den ſofortigen Repreſſalien abgeſehen, ergriffen die 
Faſziſten auch eine Reihe weittragender Maßnahmen. So 
wurde in Ferrara die Aufſtellung einer faſziſtiſchen Geheim⸗ 
polizei beſchloſſen und eine Proffriptionslifte derjenigen 
aufgeitellt, deren Leben an das des Duce gebunden iſt. Für 
dieſe Geiſeln gibt es, wie übrigens für alle Gegner des Re⸗ 
gimes, keinen Schutz, nicht einmal den der Auswanderung, 
denn kein irgendwie Verdächtiger erhält mehr einen Paß 
zur Ausreiſe. Emigranten bleibt höchſtens der heimliche 
Schmugglerweg offen, wie jenem Profeſſor, der diefer Tage 
über die Alpen flüchtete und mit erfrorenen Füßen in der 
Schweiz eintraf. Die amtlichen Sanktionen und Vorkeh⸗ 
rungen wird der am 5. November zuſammentretende faſzi⸗ 
ſtiſche Großrat beſtimmen. 
Was geſchehen würde wenn es einem Verbrecher wirklich 
einmal gelingen ſollte, Muſſolini zu beſeitigen, — ein italie⸗ 
niſcher Miniſter, der Juſtizminiſter Rocco ſelber hat es ge⸗ 
ſagt, und im Ausland zu Ausländern, in der Stadt der anti⸗ 
faſziſtiſchen Bewegung, in Paris gefagt: „Die faſziſtiſche Re⸗ 
volution würde keinen Halt mehr kennen. Sie würde ganz 
ſicher gewalttätiger werden. Wenn ihr Haupt plötzlich ver⸗ 
ſchwände, würden die Nachfolger ohne Zweifel die extremſten 
Syſteme einführen. Es könnte ſein, daß wir als erſtes dann 
einen Wohlfahrtsausſchuß bekämen und die Sanktionen ge⸗ 
gen die Feinde des Regimes würden denen gleichen, die ein⸗ 
mal in Frankreich zur Anwendung kamen.“ 

., Man ſieht, die Menſchheit iſt nur dem Kalender nach um 

einige Generationen bereits vorwärts geſchritten. Italten 
führt das Schafott wieder ein, nachdem es bereits vor 


dreißig Jahren das Henkerbeil in die Rumpelkammer ge⸗ 


worfen hatte. Und die faſziſtiſche Revolution, die ſich im Ge⸗ 
genſatz zur franzöſiſchen und ruſſiſchen rühmen durfte, daß 
kein Blut ihren Weg befleckte, ruft jetzt, nach vier Jahren. 
nach Standgericht und Schlimmerem. Gewiß gibt es zu 
denken, daß niemand das Leben des Duce bedrohte, ſolauge 
die Oppoſition geduldet war, daß die vier Attentate ſämtlich 
in das letzte Jahr. „das napoleoniſche Jahr“ fallen und ſich 
um ſo ſchneller folgten, je ſtraffer die Zügel angeſpannt wur⸗ 
den, aber die Ereigniſſe der letzten Tage, das furchtbare Zu⸗ 


kunftsbild, das der Juſtizminiſter vor den Augen des Aus⸗ 


landes entrollte, ſollten doch nicht nur überzeugten Anar 


ſten, ſondern auch wildromantiſchen Gehirnen klarmachen, 


daß die Macht des Faſzismus nicht mit einer blöden Revol⸗ 
verkugel gebrochen werden kann. 0 


der als Geſandter Polens in 


x 


Fi 
1 


1 


einen Monat Gefängnis. 


* 
4 
7 


Aus Stadt und Land. 


— Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
r Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
i wird firengite Berſchwiegenhelt zugeſichert. 


Bromberg, 9. November. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſtdeutſchland 


unbeſtändiges Wetter mit leichten Regenſchauern und ver⸗ 
Unismäßig milder Temperatur an. 


Eine neue Seuche. 


Ab Keine Angſt: Kein Typhus, kein Scharlach, kein Rotlauf. 
9 er eine Seuche, gegen die kein Kraut gewachſen, wie auch 
gegen ihre Vorgängerin das Kreuzworträtſel. Der Stab⸗ 
win iſt die neue Mode, die manchen meſchugge machen 
32 — Da, kaum beſchäftigt man ſich ein wenig mit ihr, 
man auch ſchon infiziert! f 
Si Seltſame Sätze ſucht man jetzt in allen Zeitſchriften ſtatt 
8 lben⸗ und anderen Rätſeln. Lya le Lutti läuft links 
keipsigerſtraße. — Warum mag Lya in der Leipzigerſtraße 
ofen? Das tut man doch nicht. Man nimmt ein Auto 
5 er geht hübſch Ianafam. Und dazu läuft Lya auch noch 
nks. Aber laſſen wir fie laufen! — „Martin Müller mag 
agere maulende Mädchen.“ Das iſt Geſchmacksſache und 
geht uns doch ſchließlich gar nichts an, wen Martin Müller 
Jab Fritz Reuter meinte ſchon zu dieſem „Fall“ vor etlichen 
ahren: „Wer mag, der mag, und wer nicht mag, der mag ja 
wobl nicht mögen.“ — „Warum wandert Werner Winter 
indige Wege?“ Das kann ich nun auch nicht ſagen. 
x Unſin beginnt ſich zu häufen. Wozu wieder dieſe neue 
orheit? Aber das iſt eine rhetoriſche Frage. Keine Ant⸗ 
wort wird ihr zuteil werden. Hat man zur Genüge ſtab⸗ 
gereimt, dann wird auch dieſe Seuche erlöſchen wie das 
reuzworträtſel. 
Ohne aber vorher einen Bogen um die Reklameinduſtrie 
gemacht zu haben. Da wird man den „Gedanken“ aufgreifen. 
etraten hilft Heiratsbüro „Heimat⸗Hafen“!“ „Beſte 
umücken baut Bromberger Bach⸗Beton⸗Brücken⸗Bau!“ So 
26 ähnlich wird es uns aus allen Inſeraten, Schaufenſtern 
3 von den Litfaßſäulen anbrüllen. Bis wir nur noch in 
Stabreimen denken werden. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 9,30 Uhr 
bei Brahemünde + 5,26, bei Thorn + 3,04 Meter. 
$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages nach der Weichſel ein 
unbeladener Dampfer, zwei beladene Frachtdampfer und 
fünf beladene Oderkähne; nach Bromberg kamen zwei 
behlervdampfer. ein beladener Oderkahn und ſieben unbe⸗ 
ne. 


je „m Aus dem Gerichtssaal. Die Arbeiter Theodor Ma⸗ 
ewfſki und Joſef Nowicki aus dem Kreiſe Schubin 
ahlen aus einer verſchloſſenen Scheune des Landwirts 
Deiadkowiak 320 Pfund Roggen. Die Arbeiterfrau Rofalie 
osmider nahm den geſtohlenen Roggen zur Aufbewah⸗ 
rung und iſt wegen Hehlerei mitangeklagt. Das Urteil 
lautet: Majewski und Nowicki je drei Monate, Kosmider 
Wegen Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt und tätlichen Angriffs auf 
einen Polizeibeamten wird der Arbeiter Peter Rutkowſki 
vu Schulitz zu zwei Wochen Gefängnis und 20 zl Geldſtrafe 
owie zu den Koſten verurteilt. — Der Landwirtsſohn Wra⸗ 
ſtaw Kalinowſki aus Wierzchuſzyn kaufte von einem 
Diebe zwei Zentner Roggen und wird wegen Hehlerei zu 
ſieben Tagen Gefängnis oder 35 zi Geldſtrafe verurteilt. 
8 Selbſtmord durch Einnahme von Arſen beging geſtern 
die 28jährige, unverehelichte Verkäuferin Maria Og⸗ 
owſka, Alexanderſtraße 16 wohnhaft. Eine Stunde nach 
Einlieferung der Selbſtmörderin in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus trat der Tod ein. Die Urſache der Tat iſt unbekannt. 


§ Durch leichtſinniges Umgehen mit Feuerwaffen wurde 


geſtern abend um 310 Uhr in der Heyneſtraße 10 einem 


ungen Leben ein Ende gemacht. In der Woh⸗ 


nung des Beamten Skopowicez beſchäftigten ſich mehrere 


junge Leute mit einem Revolver, der anſcheinend nicht funk⸗ 
onierte. Als der 21 Jahre alte Kazimierz Stopowicz die 
Kaffe in die Hand nahm, entlud fie ſich plötzlich. Eine Kugel 
rang dem Unglücklichen durch die Schläfe. Er wurde ſofort 


in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert, ſtarb jedoch ſchon 


nach einer halben Stunde. 

$ Verſchiedene Diebſtähle. Dem Flieger Leon Roſiak 
wurde im Hauptpoſtamt eine Brieftaſche mit 100 zi in bar 
und Perſonalausweiſen geſtohlen. In einem hieſigen Hotel 


entwendeten Diebe dem Reiſenden Adolf Tarnak eine 


Reiſetaſche mit Inhalt. — Vom Boden des Hauſes Moltke⸗ 
ſtraße 10 wurde einem Anton Bifkupfki Wäſche geſtohlen. 


x $ Verhaftet wurden zwei Diebe, ein Herumtreiber, zwei 
2 und zwei Perſonen wegen Schlägerei auf der 
aße. f 
0 


i Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Man nergeſaug verein „Liedertafel = Bromberg“ weiſt noch einmal 
auf den heute, 9. 11., abends 8½ Uhr, im Zivilkaſino ſtattfindenden 
iederabend hin. Es gelangen zum Vortrag „Lander⸗ 
kennung“ von var „Oſſian“ von Beſchnitt und anderes mehr. 
Karten find in Johnes Buchhandlung, Gdanſka 160, Zigarren⸗ 
eſchäft Neitzke, Plac Teatralny 4, und an der Abendkaſſe zum 
reiſe von 2 Bloty für numerierten Sitzplatz, und 1 Zloty für 
Stehplatz zu haben. (13014 
„G. f. K. u. W. Dienstag, den 16. 11. 1926, abends 8 Uhr, im 
iwilkaſino: Vortrag von Herrn Dr. Paul Abramowſki⸗ 
anzig über „Deutſche Landſchaftsmalerei“ (mit 
Lichtbildern). Näheres ſ. Anzeige. (13017 


* * * 


* Grünkirch (Kr. Inowrockaw), 8. November. Die Ge⸗ 
meinde Grünkirch hatte in der zweimal vorgenommenen 
chulzen wahl dieſes Jahres ihren langbewährten Ge⸗ 
meindevorſteher Emil Zühlke einſtimmig wiedergewählt. 
deider ſind dieſe Wahlen vom Staroſten nicht beſtätigt wor⸗ 
en. Zühlke hat das Schulzenamt ohne Tadel 16 Jahre lang 
führt, Auch das Standesamt verwaltete er über zwanzig 
\ ahre. Ebenſo iſt er Vorſitzender der Meliorationsgenoſſen⸗ 
Haft und Rendant der evangeliſchen Kirchenkaſſe Grünkirch. 


Durch dieſe Amter hat ſich Herr 8 eine e 
e 


köworben, um die ihn manch ein Gemeindevorſteher beneiden 
könnte Durch ſeine Perſon, ſein Haus und ſein Vermögen 
unte er den Gemeindevorſteher würdig repräſentieren. 


* Labiſchin (Labiſzyn), 8. November. In das Konfek⸗ 


tionsgeſchäft von Derezinſki drangen Einbrecher 


ein und ſtahlen eine große Zahl von Anzügen. 

3 * Liſſa (Leſzno), 8. November. In der Bank Ludowy 
tierrde ein Blankowechſel in Höhe von 6000 zt, akzep⸗ 
Bert von einem Boleſtaw Ilſki, geſtohlen. Es wird ge⸗ 
eten, dieſen Wechſel anzuhalten und die Polizei zu benach⸗ 
richtigen. 
Er , Polen (Poznan), 7. November. Eine blutige 
155 miſſion. Zwiſchen dem Inhaber des Hauſes Grenz⸗ 
aße 12, Jan Obſt, und deſſen Mieterin Sandow entſtanden 


* mreitigfelten wegen Bezahlung der Mietzuſchläge für Waller 
era Gericht ein Exmiſſionsurteil zu 
erreichen, mit welchem Urteil der Gerichtsvollzieher Rut⸗ 


O. gelang es, beim 


„Danziger Zeitung“ weiß zu berichten, daß von ſeiten der 


Der am 
bis 7 57.1557, 30, 


kowſki bei der S. erſchien, um die Exmiſſion durchzuführen. 
Nachdem ein Teil der Möbel ſchon auf den Wagen verladen 
war, erhielt Frau Sandow einen Beſchluß des Gerichts, daß 
von einer ſofortigen Exmiſſion Abſtand zu nehmen ſei, wes⸗ 
halb die S. wieder ihre Wohnung bezog und ſich einſchloß. 
Indeſſen drang der Wirt Obſt mit Hilfe des herbeigeruſenen 
Schloſſers Wielgoß in die Wohnung der S. ein, die in ihrer 
Not durch das Fenfter den auf der Straße gerade vorbei⸗ 
gehenden Wächter ee zu Hilfe rief. Dieſer geriet mit 
dem Schloſſer W. in Streit, wobei letzterer einen Revolver 
zog, P. in den Bauch ſchoß und entfloh. Der Fliehende wurde 
auf der Straße von Soldaten aufgehalten. Währenddeſſen 
hatte ſich auf der Straße eine große Menſchenmenge ange⸗ 
ſammelt, die von Anfang an für die Exmittierte Partei neh⸗ 
mend beim Vernehmen der Revolverſchüſſe in außerordent⸗ 
liche Erregung geriet und die Wohnung des Wirts zu 
ſtürmen verſuchte. Obſt gab mehrere Schreckſchüſſe ab, 
worauf die Menge auseinanderſtob. In der ganzen An⸗ 
gelegenheit wurde ſofort eine genaue Unterſuchung einge⸗ 
leitet. — Einen Selbſtmordverſuch unternahm in der 
Eiſenbahndirektion der Bahnaſſiſtent Leopold Krzyza⸗ 
nowſki durch Einnehmen von Jod. K. konnte durch ſo⸗ 
fortiges Auspumpen des Magens vom Tode gerettet wer⸗ 
den. Schwere Lebensverhältniſſe haben wahrſcheinlich K. zur 
grauſigen Tat veranlaßt. — 40 tſchechiſche Arzte weilen 
gegenwärtig als Gäſte der mediziniſchen Fakultät der Uni⸗ 
verſität in Poſen. Mit ihnen iſt auch der tſchechiſche Geſandte 
in Warſchau, Dr. Flieder, erſchienen. 

% Poſen (Poznan), 7. November. Tödlich ver⸗ 
unglückt iſt am Donnerstag Morgen bei der Ausübung 
ſeines Handwerks der Dachdecker Staniſlaus Joachimiak 
von der ul. Rybaki 15 (fr. Fiſcherei). J. arbeitete auf dem 
Dache des Hauſes Breiteſtraße 6, wobei er vom Gerüſt auf 
das Pflaſter fiel. Der ſofort herbeigerufene Arzt konnte 
nur noch den Tod feſtſtellen. — Ein weiterer Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich am ſelben Tage, indem der Arbeiter Staniſlaus 
Banecki beim Heranſchieben von Kohlenwaggons zwiſchen 
die Puffer geriet. Es beſteht wenig Hoffnung, ihn am Leben 
zu erhalten. 

* Samter (Szamotuly), 8. November. Eine Kirch⸗ 
turmuhr wird bekanntlich die hieſige katholiſche Stadt⸗ 
kirche erhalten. Sie ſoll täglich um die Mittagszeit mit Hilfe 
einer mechaniſchen Glockenbetätigung ein altes Marienlied 
ſpielen, das in ſeinem Text auf Samter Bezug hat und die 
Gottesmutter als Herrin der Stadt Samter preiſt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Eine deutſche Anleihe für die polniſche 
Holzinduſtrie? 


Wie die „Ajeneja Wſchodnia“ zu berichten weiß, find 
den letzten deutſchen Meldungen zufolge deutſche Wirtſchaftskreiſe 
dazu bereit, der polniſchen Holzinduſtrie eine An⸗ 
leihe in Höhe von 3 Millionen Dollar zu erteilen. 
Dieſe Anleihe ſoll jedoch nur unter der Bedingung gegeben werden, 
daß die gegenwärtigen polniſchen Zoll⸗ und Bahntarife 
nicht geändert werden und Deutſchland aus Polen Holz in 
ausreichenden Mengen erhalten kann. 


Kein deutſches Einfuhrkontingent für polniſches Holz. Die 
deutſchen Regierung für den Monat November keine Ein⸗ 
fuhrkontingente aus Polen erteilt werden. In Polen 
wurden größere Mengen Rohholz, u. a. eine bedeutende Partie Rund⸗ 
kiefern, vom Fluß Suprafl kommend, zur Frühjahrslieferung an 
eine Danziger Großhandlung verkauft. Mehrere Waldgeſchäfte 
ſind verkauft worden, wobei man wieder eine Abkehr der 
Holzkäufer vom engliſchen Markt zugunſten des 
deutſchen Marktes bemerken kann. Fraglich iſt es aller⸗ 
12 an „ der e e dieſen Wäldern 
e Zollſtreitigkeiten m olen eigelegt ſein werden. Das 
Schwellengeſchäft ſtockt. 1 
Auf dem polniſchen Ledermarkt war der Abſatz von harten 
Lederſorten wegen des mäßigen Bedarfs in letzter Zeit recht 
gering. Wenn auch Ende der vorigen Woche die Umſätze etwas 
größer waren, ſo hat ſich in der Geſamtlage wenig geändert. Zu 
der flauen Stimmung trug in erſter Linie die ſinkende Tendenz 
für Rohhäute bei. Es herrſcht allgemein Zurückhaltung, 
weil man auch mit einer Preisſenkung für fertige Erzeugniſſe 
rechnet, die zum Teil chon erfolgt iſt. Die Kaufluſt wird ferner 
noch geſchwächt durch Vorräte, die ſich eigentlich ſchwer abſtotzen 
laſſen. Es wurden notiert: Croupons Pfeiſſer 1. Sorte 1,35 Dollar, 
2. Sorte 1,30 Dollar, ganze Lederſtücke Nr. 1: 1 Dollar, Nr. 2: 
0,0 Dollar, Waſchleder 1,08 Dollar, Abfall⸗Leder 0,70 Dollar je 
Kg., Croupons Temler 1.90, 2. Sorte 1,27, Abfälle 0,60 Dollar. 
Für weiche ausländiſche Lederſorten iſt die Stim⸗ 
mung ebenfalls flau. Man erklärt ſich das damit, daß die Produ⸗ 
zenten gegenwärtig den Abſatz ihrer Produktion beenden und 
andererſeits die Kaufleute in der Befürchtung, daß die neue Pro⸗ 
duktion andere Muſter bringen könnte, ſich der Einkäufe enthalten. 
Außerdem wirkt ſich auch die ſinkende Tendenz für Rohhäute im 
Auslande in allgemeine Zurückhaltung aus, da man mit einer 
Preisſenkung für ausländiſches Leder rechnet. Gefragt wurde 
beſonders nach Lackleder, was die Stimmung des Marktes 
jedoch nicht ſehr beeinflußt hat. Gezahlt wurden folgende Preiſe: 
Lackleder Sterling B 0,3 Dollar, A 0,68, 0,75, X 0,75, XX 0,80, 
Spezial 0,50, Lackleder Freidenberg XX 0,55, D 0,59, Spezial 0,51. 
Ehromleder Löwenthal 2,15 Zl., Nr. II 2 31, Chevreaux Blumental 
Nr. 703 weich 0,45 Dollar, 704: 0,45—0,90 Dollar, je nach Größe, 
701: 0,45 Dollar. Gezahlt wurde bei Lackledereinkäufen mit 50 Pro⸗ 
zent in bar, der Reſt in Wechſeln, bei Einkäufen von Krokodil⸗ 
leber, das einen Preis von 0,45—0,65 Dollar erreichte, 25 Prozent 
in bar, der Reſt mit Zweimonatswechſeln. Etwas reger geſtaltete 
ſich der Handel mit inländiſchen weichen Sorten, da die 
Vorräte in den Schuhwarenfabriken und bei den Großhändlern 
ſeit längerer Zeit nicht erneuert wurden. Beſondere Nachfrage 
herrſchte nach Chrom⸗ und Chevreauzleder. Auch hier kann von 
einer ſinkenden Tendenz geſprochen werden, zumal die Preiſe für 
Chromleder zurückgehen und um ca. 5—10 Groſchen je Fuß ge⸗ 
funken find. Es wurden notiert: Erzeugniſſe von Albert Horn 
A 26 3,10 Zr., B 2 6 2,80 31., C2G 2,50 3, 8 
AA 2d 3,30 Zl., AA 3 81. A2G 2,70 3, B 2,80 31. Auf dem 
Markt für Rohhäu te hberrſcht vollſtändiger Stillſtand, der mit 
finfender Preistendenz verbunden iſt. Dieſe Lage iſt auf die in 
letzter Zeit verſtärkte Viehſchlachtung zurückzuführen, wodurch der 
Markt vollſtändig überſättigt wurde. Andererſeits iſt der Bedarf 
minimal, da die Gerbereien ſich rechtzeitig mit Vorräten verforgt 
haben und der Ma an fertigen Fabrikaten nicht weſentlich ih. 
Der Export von Robhäuten nach Amerika hat vollitändig auf⸗ 
gehört. Nach Deutſchland wurden nur geringe Mengen 
verfandt. Der Warſchauer Schlachthof notierte in letzter Woche 
ſchwere Rinderhäute mit einem Gewicht von mehr als 30 Kg. mit 
2,70 31., unſortierte mit 2,60 81, Kalbshäute mit einem Gewicht 
von 3,5 Kg. mit 12 BL. je Kg. 


Geldmarkt. 


per Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver» 
fügung im „Monitor Polski“ für den 9. Novbr. auf 5,9816 Zloty 
feſtgeſetzt. 
8. November. Danzig: Ueberweiſung 57,08 
Berlin: Ueberweiſung 46.48 46,72, 
bar 16.71-47.19, Butarelt: Ueberweilung 2050, Czernowiß: 
Ueberweiſung 2025, London: Ueberweiſung 44,00, Neupork: 
Ueberweiſung 11,37, Riga: Ueberweiſung 64,00, Amiter dam: 
Ueberweiſung 25,00, Zürich: Ueberweilung 57,00, Budape ft: 
bar 78,20—80,20, Br 1025 Ueberweifung 372,62—378,62, bar 375,50 
bis 378,50, Mien: Ueberweilung 78,15—78,65, bar 78,20 —79, 10, 
Mailand: Ueberweisung 258. 


aner Börte pom 8. Novber. Umfäte. Verkgu.— Saul. 


Darf 
Belgien 125.67½, 125,99 — 125,36, Holland —.—, Kopenhagen 
London 43,70, 43,81 — 43,59, Neunort 9,00, 9,02 — 8.98. 
Paris —, 29,62 — 29,48, Prag 26,72, 26,78 — 26.66, Riga —.—, 
Schweiz 173.85, 174,28 — 173,42, Stockholm —.—, Wien 12,1% 
197,44 — 126,81, Italien 38,05. 38,14 — 37,96. a 
Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie vom 
8. November. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſent 


—.— 


London 25,05 Gd., Neuyork —.— Ed., Berlin 122.457 Gd. 122,763 
Br., Warſchau 57,08 Gd., 57,22 Br. — Noten: London —,— d., 
Neuyort —,— Gd., Berlin 129,547 Gd., 122,853 Br., Polen 57,15 Gd., 


57,30 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
8. November 


In Neichsmark 


ür drahtloſe Ausz — 
et ae 6. November 


Umng in deutſcher Mark 


Geld Brief Geld Brief 

Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.709 1.713 1707 1.711 

— Kanada. 1 Dollar] 4209 4.219] 4.207 | 4,217 
6.57% ] Japan.. .I Den. 2.087 2071 2.064 2.068 
— Konſtantin. itrt. Pfd.] 2118 2.125 | 2.095 | 2,105 
5%, London 1 Pfd. Strl.] 20386 | 20438 20374 20 428 
4% Reuvork. 1 Dollar 4208 4.216 | 4.2035 | 4.2135 
8 Riode Janeirol Milr.] 0.578 0.578 0.574 0.576 
= Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.175 4185 4.165 4.175 
35%, Amſterdam . 100 Fl.] 168.17 | 16859 | 16803 | 168.45 
19% Athen 5.24 5. 5.19 5.21 
7°, | Brüflel-Ant. jo Fre. 5858 | 58.72 | 5853 | 58.67 
5.5 % | Danzig . 100 Guld.] 81.49 81.69 8148 | 81.68 
7.5 / Helſingfors 100 fi. M.] 10572 | 10612 | 10.569 10 609 
7°. Italien . 100 Lira] 1779 1774 | 1782 1787 
2% ][ Jugoflavien 100 Din. 7.415 7435 7.405 | 7.425 
5% | Kopenhagen 100 Kr.] 11190 | 112.18 111.86 | 112.08 
9% Liſſabon . 100 Eisc.| 21.525 | 21,575 | 21.525 21578 
4.5 % | Oslo-Chrift. 100 Kr.] 104.82 | 105.08 | 104.82 | 105.08 
7.5 % Paris Frc.] 13.82 | 13.86 | 14.01 | 1408 
5.5 % | Brag 100 Ar. | 12457 | 12,497 | 12417 | 12.457 
3.5 % Schweiz 100 Fre. ] 8105 | 81.25 | 81.00 81 29 
10 / | Sofia 100 Leva] 3.077 3.097 | 3.032 | 3.042 
5% | Spanien . . 100 Bei. | 83.32 63.48 | 6342 | 6358 
4.5 % Stockholm, 100 Kr.] 11234 11252 | 112.19 | 11247 
7¾ Wien . . 100 Sch.] 5930 | 5944 | 59.26 | 59.40 
6°, Budapeſt 100000 Kr.] 5.90 592 | 5.885 |; 5.915 


Warſchau . . 100 31. — — 
— [Kairo. . 1 äg. Pfd. — — — 
Züricher Börſe vom 8. Nopember. (Amtlich) Warſchau —; 
Neudort 5,18, London 25,15% Paris 16,95, Wien 73,15, 
Prag 15,36, Italien 21,75, Belgien 72.20, Budapeſt 0,0072,67¼ 
Selſingfors 13,07, Sofia 3,74/, Holland 207,40, Oslo 129,40, 
Kopenhagen 137,92½, Stockholm 138,46 / Spanien 78,30, Buenos 
Aires 210 Tokſo ——, Bukareſt 2,81, Athen 6,40, Berlin 
123,30, Belgrad 9.14¼, Konſtantinopel 2,61. 
Die Bant Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,96 Zl., do. kl. Scheine 8,95 Zt. 1 Pfd. Sterling 43.59 
160 franz. Franken 29,20 3, 100 Schweizer Franken 173,07 
100 deutſche Mark 213,25 Zl, Danziger Gulden 172,97 31. öſterr. 
Schilling 126,55 Zl. iſchech. Krone 26,58 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Ppoſener Börſe vom 8. November. Wertpapiere u nd 
Obligationen: 3½⸗ und proz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 
54,0. Sproz. dol. liſty Poz. Ziem. Kredyt. 6,75—6,80. 6proz. liſty 


zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 16,80. Sproz. Pos. konwerſ. 0,48 ½. 
10proz. Poz. koleſowa 1,50. — Bankaktien: Bank Kw. Pot. 
(1000 M.) 4,00. Bank Zw. Sp. Zarpbf. (1000 M.) 6,00. Bank 
Ziemian (1000 M.) 2,15.— Induſtrieaktien: Goplana 


10 21.) 18,00. C. Hartwig (50 31.) 19—20. Hurt. Skör (1000 M.) 
1,50. Dr. Roman May 91000 M.) 36,00. apiernia, Bydgoſzez 
(1000 M.) 0,35. Piechein, Fabr. Wapna i Cem. (1000 M.) 5,50. 
Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 0,50 —0,55. Unſa (12 32.) 5,50—5,40. 
Wytworn. Chemiczna (1000 M.) 0,55. Bi. Browary Grodz. (1000 M.) 
1,15. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
8. Rovbr. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Wade erg 80 Verladeſtation in ot). 
Weizen 47,50— 50,50, Roggen 38, 39,50, Weizenmehl (65 ¼ inkl. 
Säcke) 71,50 74.50, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 56.25, 
do. (68 inkl. Säde) 57,75. Gerſte 28,00— 31,00, Braugerſte prima 
33.00-38.00. Hafer 30,50—32.50, Viktorigerbſen 85,00. 95,00. Feld⸗ 
erbſen 60,60 —65,00, Rübſen — bis —, Senf 68,00-88,00, Weizen 
kleie 26,50, Rogaentleie 25,50 — 26,50. Eßkartoffeln 8,00—8,40, Fabrik⸗ 
kartoffein 16proz. 6.50. — Tendenz: fell. — Bemerkung: 


Preife für Fabrikkartoffeln richten ſich je nach Güte. 
Getreide. Graudenz, 8. November. „Rolnik“ notiert fol⸗ 
e Preiſe für 100 Kg. loko Verladeſtation: Roggen 36—38, 
eizen 46—48, gewöhnliche Gerſte 32—35, Braugerſte 36—40, Hafer 
an Felderbſen 50—00, Viktoriaerbſen 80pro3. 100. Tendenz: 
ruhig. i 
Getreide. Warſchau, 8. November. Notierungen der Ge⸗ 
treide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. franko Verladeitation: kongreß⸗ 
n Roggen 116 Pfund holländiſch 39,00; kongreßpolniſche 
1 110 Pfund holländiſch 37,50; Roggenkleie 24,50. Umſätze 
gering. 
Kohle. Warſchau, 8. November. Preiſe je Tonne franfo 
Berladeftation: Karwiner Koks 63 BL, oberſchleſiſcher harter oder 
weicher 39,80, Teſchener Schmiedekohle 63 Zt., oberſchleſiſche Gruben⸗ 
kohle 92,60, Dombrowaer Grubenkohle 90,70. 
Danziger Produttenbericht vom 8. Rovbr. Amt! ich.) 
Preis pro Ztr. in . Gulden. Weizen 127 Pfd. für 14,50, 
do. 125 Bid. 19,75—14,00, do. 120 Pfd. 12.50—12,75, Roggen —,— 
bis —.—, Futtergerſte 10,50—11,00, Braugerite ze) Hafer 
8.759,50, kleine Erbſen 16,00-19,00, ® oriaerbien 28,00—34.00, 
grüne Erbien 20,00— 25,00, Roggentleie 7,50, grobe Weizenkleie 8,00, 
Blaumohn 45-50, Gelbienf 22.00— 28,00. Großhandelspreiſe per 
50 Kilogramm waggonfrei Danzig. 
Berliner Produrtenbericht vom 8. November. Getreide ⸗ 
und Oelfaat für 1000 Kg., \onit für 100 tg. in Goldmark. Weizen 
märk. 278— 281, Dez. 292,50-293, März 293,50-294,50, Mai 293,50 -394.59. 
Roggen märk. 228.00 — 233.00. Dez. 240,50 — 241,00, März 248, 50-250, 00, 
Mal 252,00 — 252.50. — Gerite: Sommergerſte 220—260, Futter- u. 
Wintergerſte 195—208. Hafer märk. 182—197, Dezember 206 bis 
206,50, März —, Mai —. Mais loto Berlin 201 — 206. Weizenmehl fr. 
Berlin 36,25— 39.25. . fr. Berlin 33.00 34,75. Welzen⸗ 
tleie franto Berlin 12,00 bis —. Roggenkleie franko Berlin 11,75. 
Raps —. Leinſaat —,-, Viktorigerbſen 58,00—68,00, kleine Speiſe⸗ 
erbien 40—42. Futtererbſen 22—%. Peluſchken 21-24. Ackerbohnen 
21—23. Wicken 25—28. Seradella ——, Lupinen blau 2 
do. gelb 14.00 —15.00. Serradella neu — bis —. Rapskuchen 16, 
bis 16,20. Leintuchen 20,50 — 20.80, Trockenſchnitzel 9,70—10. Soyag ; 
5 19,30— 19,60. Kartoffelflocken 24.30— 24,50. — 5 x 
eigen feſter, Roggen feit, Gerſte ruhig, Hafer feſt, e. 


tet. 
ens Materialienmarkt. 


Eiſen. Warſchau, 8. November. Preiſe je Tonne Rohguß⸗ 
eifen franko Verlabeſtatlon: Czenſtochan Nr. 0 — 195 BL, Nr. 1 
185, Nr. 2 — 175; Steporköw (loko Hütte) Nr. 0 — 210, Nr. 1 — 
200, Nr. 3 — 180; inländiſches Handelseiſen 325, warm gewalztes 
Bandeifen 300, Walzeiſen 375. 

Edelmetalle. Berlin, 8. November, Silber 0,900 in Stäben 
73,50—74,50 Mark das Kg.: Gold im freien Verkehr das Gramm 
2,80—2,82; Platin im freien Verkehr 13—15,50 das Gramm. 

Berliner Metallbörie vom 8. November. Preis für 100 Kg. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr 67,50—68,00, Remaiced 
Plattenzink 59,—60,00,. Originalh.⸗Alumin.“98—99¾ in Blöcken, 

alz» oder Prahtbarren 210, do. in Walze oder 8 
214, Hüttenzinn (mindeitens 99%) —.—, Reinnickel 880 
340-390, Antimen Regulus) 105-110, "Silber i. Barr. f. I sg. 
900 fein 73.5074. 50. ö 


— EEE 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 8. November in 
Krakau + — (-), Zawichoſt + — (2,33), Warſchau . — (-), 
Plock + — (2,50), Thorn + 3.38 (3.850. Kordon + 3,50 3,87 Culm 
+ 3.55 (8,79), Graudenz + 4,00 (4,09), Kurzebrat + 4,33 (4,34% 
Montau + 4,19 (4,10), Pietel + 4,43 4.33, Dirihau + 4,14 (4,04). 
Einlage + 23,32 (2.24, Schiewenhorſt 2,48 (2,42) Meter. Die 


Tage vorher an.) 

— ˙ A ̃ ] w 

auptſchriftleiter: G. Starke; verantwortlich für 

J. Krufe; für den wirtſchaftlichen Teil: 9. Wieſe: für Stadt 

und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. He e 

für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki; Druck und Ve ng 
von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 216. 


Biltoriaerbien und Kartoffeln in feinſten Sorten über Notiz. Die 


rahtb. 9% 


in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom “a 


Politik: 


* 


3 


EL. 


fi \ Enalife).Untereicht! 


Die glückliche Geburt einer gesunden Tochter erteile gründlich , 
zeigen wir hierdurch an 130:3 Gdarieka 147, I Iints. 


Sprechſtunden v. 4—6. 
Friedrich v. Gordon 


Jrene v. Gordon 
geb. Gräfin Klinckowstroem. 
Konopat, Sonntag, den 7. November 1926. 


Waſchſeide all. 
Sarbeu, la 
ualität nur 


Kinderftnenikl 


reine Wolle, j 
geitridt,f.6--12 h 
Jahre.. nur 


Dnmenbiufel 


neue Deſſins, 0 
la Velour 7 
nur 


dnmentleidel 


neue Farben, 
Bopeline, reiz. N 
verarbeit. nur 


Anenmäntel 


Bolton, Pl.⸗ 
Krag., Seiden ⸗ 
futter, alle 
Weiten . nur 1 


Ynmenmäntel 


farb. Samſch 
Pl. ⸗ Kragen, 
auch für ſtarke 78. 


Osthank fürHandelu.Gewerbe 


Aktienkapital 4 Millionen Goldmark 


Zweigniederlassung Schneidemühl 


mit Wechselstube auf dem Bahnhof Schneidemühl 
empfiehlt sich ‘ 
zur Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte 
insbesondere 
zur Umwechselung ausländischer Geldsorten 
Polennoten, Dollarnoten usw. 
Annahme von 
Spareinlagen zu höchsten Zinssätzen. 
Postscheck-Konto Berlin 64661. 12803 


Wer erteilt Dame in 
d. Abendſtunden poln. 
Unterricht (Konverſat)? 
Off. mit Preisang. u. B. 
7604 a. d. Geſchſt. d. Ztg 


Erteile poln. Unterricht 
76 Pomorska 6. U links. 


Jurzedai DTIYMUSOWA. 


W ezwartek, dnia 11 listopada, o gods. 
11-tej przed pol. bede sprzedawat w Bydgoszezy 
przy ul. Gdanskiej 131/132 W podwörzu firmy 
Wodtke najwiece) dajacemu i za gotöwke: 

1 szafe oszklona, 1 szafe kuchenna, 

1 damska maszyne do szycia marki 

„Phönix“,1szafe do rzeezy,1 szafonierke 

11 biale szafke. 12095 


Preuschoff, $opornik ‚sad. 


B Am Sonnabend, den 6. d. Mts., 
Jverſtarb unerwartet nach kurzer, 
ſchwerer Krankheit meine lang⸗ 
a jährige Angeſtellte, 7712 
Fräulein 


| Maria Ögdowska 


; Die Verſtorbene war über 10 
Jahre in meinem Geſchäft tätig und 
hat ihre Pflicht treu erfüllt. 


ö Ehre ihrem Andenken. — 
N ; wangsverſteigerung. Donnerstag, den 
Frau Hedwig Zweiniger u. November d. Js. vorm. I1 Uhr, werde ich 
0 lin Bydgoszcz, ul. Gdansta 131/133, auf dem 

Pelzwarenhaus Hofe der Fa. Wodtke, an den Meiſtbietenden 


Fhotograph. Nunst. Anstalt 
F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 


Holzfäſſer 


aus genutet. Stäben, m. Deckel u. Boden 
70 em hoch, 26 em Durchm. i. L. à 21 0.75 


— neee, ee eee 
Sch rd chen. Aufnahmen nach außerhalb auf vorher. Bestellung. Telefon 5. Telefon 5. Ynmenmäntel 
Für die vielen Beweiſe herzlicher a Aufruf U Fe . . Robi se 00 
F ee, bberzuche Bitte für unfere Kinder Kino Kristat - ld 
e Für die Altershilfe baben wir ſchon oft gebeten und ſehr ilg: er er Dienstag, Mittwoch u. Donnerstag Yumenmäntel 
ſowfe allen Freunden und Bekannten gebeten und offene ſehr billig: 


N Hände Bienen, Herzlichen Dank dafür! Aber auch die Not der geen en Die geniale Olktıstin 
nder heiſcht unſere Hilfe. Bei der zunehmenden Erwerbs: 5 imen 3 
loſigkeit, der immer drückender werdenden Notlage vieler Familien, Forio Swanson 
find in unſerer Volksſchule eine große Anzahl von Kindern, die und ihr Tartner, der Kachfolger 
nicht mehr genügend ernährt werden. Es handelt ſich beſonders Rudolf Valentino: 


la Perſianer, 


Imitat. beite 
Schneider» 19 9 


arbeit . nur 


Belzinden 


"nlerperzliften dull. 


Im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen 


— ji 8 32 Kinder, denen wir wenigſtens während der Wintermonate Ben L yon fl 
aria Bunn ein warmes, einfaches aber kräftiges Mittageſſen zukommen laſſen tea als: Gelegenheitskan 

nebſt Söhnen Walter u. Helmut. möchten, wenn uns die Barmherzigkeit unferer Mitbürger hierin Obſtbaume frucht e N 288 ſchw 8 325 00 
I 1 Markelenderin n 829. 


Wir wenden uns an alle, die ſelber noch ſatt zu eſſen haben. 
Helft, unſern unterernährten Kindern den Tiſch zu decken! 
Es handelt ſich darum, unſere Jugend vor Verkümmerung 
zu bewahren. Wer wollte da nicht mithelfen! Die Küche ſoll 
am 3. November eröffnet werden. Spenden jeder Art ſind dringend]! 
ee Geldſpenden auf das Konto der Deutſchen Volksbank, 
romberg — Kinderſpeiſung — „Deutſcher Frauenbund“. Spenden 
Jul. Roß, 
Gartenbaubetrieb, 


Pelzmäntel 


Gelegenheitskauf! 


115 Ig. franz. 
Zocker 11 
12900 nur . 


Mercedes 


der Fremdenlegion 


oder Schrei nach Liebe 


Ort der Hancilung: Oigler, 
Qeußerst spannende Sandlung ! 
Erstklassiges Spiel! 
Erd das gute, bekannte 


Ich mache es Ihnen möglich 


Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 
setzen zu lassen durch meine unerreicht 


niedrigen Preise ur 


in Form von Lebensmitteln an die Geſchäftsſtelle, ul. 20. ſtyczuia 
20 r. Nr. 37 (Goetheſtr.). 


3 Wir bitten herzlichſt: helft unferer Jugend! Sw. Tröjey15. Fernrut 48 rogramm! 
Jute Arbeit durch Bromberg, den 31. Oktober 1926. % 8 85 ar Zusammen 77 Abe ; Eupen 11.Olkte 
’ Deutſcher Frauenbund. Aufkäufer Beginn 6,45 und d, vent, Moſtowa 2. 
Zahlungserleichterung, 2. Samen ul site Beäg = 


geſucht. Off. u. H. 7705 


Annnan aaa Ä HAN Amn i, Kl an die Geſchſt. B. Berta 


Martha Jaeckel 5 


Inh.: Gertrud Jaeckel E 
Wäschegeschäft, Bydgoszcz, 
Zduny 1. Ecke Pomorska 7. 


adieritimmungen 
a Und en. 
achgemäß und billig. 7 

tiefere auc gute Mu Einladung 
zu Hochzeiten, Geſell⸗ Uniere 
ſchaften und Vereins- nächſte gemeinſame 


9 6687 
aul Wicherek Si 
Große Auswahl in selbstgefertigter eee tzung 
Fee em de 
„Novemb. 26, nachm. 
Ecke Brückenſtr. Tel. 273 4½ Uhr im Lokal des 
Deutiche, iq Dame |Derrn Klotzbücher in 


Damen- und Herren-Wäsche, 
erteilt Nach feitund., Biatosliwie ſtatt, wozu 
ular 


Spezialität: Maßanfertigung. 
beauffi Frag b. wir hiermit auch die 
u 


Masche. u. Oberhemden-Stoffe ( San ane. 


sowie Stickereien stets am Lager. nd fertigt Schreibma⸗ 
Bestellungen zum Fest bitte der pünkt- f ſchingnarbeiten an Di. L u At BE 
lichen Lieferung halber schon jetzt u. N. 7583 g. d. Gſt. d. Ztg. reichen Beſuch bitten. rmes Büfett, Amerikanbar u, a. m 
auszuführen. 7 7 mpfehle mich zur ı 89 an ee Beginn des Tanzis mit de Eröffnung Schluß früh um4 
e . Geihä g 5 7 
nennen enen E Ausführung von 2. Vortrag des Herrn Um 12 Uhr große Verlosung. 


Schirm: i Eintritt für Mitglieder 1 21, für Gäste 1.50 zt. 


Prima Oberſchleſ. reparaturen 15 


[Steinkohlen ] mee e 
3 . iches Bei ammenſein. tr 0 z. 
n erte Joſeph Haagen, | Sintritt nur für unsere Restaurant Kocerka 4 Cie, Buche 1 


Mitglieder und deren 
12878 Sniadeckich 47. 262 Angehörige. 1 ul. Kordeckiego 1 Ecke Sw. Tröjey trocken und preis 


G. Wodsack, Steinmetzmeister 
Größte, älteste Grabsteinfabrik unter eigener 
fachmännischer Leitung am Orte 
ma m"»Dworcowa 79. Telefon 651. 11519 
ER Re ET ET ee Er ENT ee 


Ortsgruppe Bromberg 
des Verbandes deutscher Handwerker 
in Polen. 


Am Donnerstag, den 11. November 
findet In den Räumen des Civil-Kasinos unser 


BAZAR 


statt, dessen Relnertrag zu Gunsten der Weihnachts- 
bescherung für unsere Handwerksveteranen, Witwen 
und Waisen bestimmt ist. 


i Teile meiner. w. Kundschaft ergebenst | 
mit, daß ich in diesem Jahre die Her- 
stellung von N 


Christhaumschmuck 


a a a au EA Ua Dee Ei a ES 


67 


* 


47 Beginn 6 Uhr abends. 12992 
Kuchenzelt, Würfelbude, Würstelbude, kaltes und 


selbst übernommen habe und empfehle 
diese in groß. Auswahl zu Fabrikpreisen. 
Außerdem unterhalte ich ein reich- 
haltiges Lager in: 
'Engelhaar, Lameftaketten,Wunder- 
kerzen, Lichthalter, Lichten, Seifen 
Parfüm., u. sämfl.Kuchengewürzen 


Fr. Bogacz, Drogerie Monopol | 
Bydgoszcz 
11805 Telefon 1287 


Dworcowa 94 


u D1alololalalolo a olololo'olololaflolololoioiololoig) u — nn P 
1 5 IJ. Pietſchmann Bydgoszcz 7 Seitens des Landw. Mittwoch, den 10. 11. 28: 7718 Bagenf.vım.Sperlind 
en Spielwaren a | Echneiderin ei Sr, weh. Groß. Wurst- ern 4 2 

* 


Grudziadzka 7/11. Tel. 82. 
dia 3 a tüchtig, m. gut. Empfg. Für den Landw. Lokal- 


verein Bialosliwie 

———— e eee Flakl- u. Eisbein Essen; Nulſche Bühne 
4 R Arbeit i x dB e er- 

0 e eee a en er 5 — . — Landwirtſch. + ene Be Der Wiek. Bydadsıcı T. 5. 


W. Lang 
Inowrockaw. Szkolna 2 ittwoch, d. 10. 11. 26 
r 1 > okal⸗Verein 22340 Mittwoch, d. ! 
Gewindestrehler, Spiralbohrer ja — Et!trabe) &__ 2 


Verſand per Bahn, 
Fuppen, Puppenwagen — 


9 
Schaukelpferde, Christ-£ 
bdaumschmuk „1 


empfiehlt 


i Spielwurenfabrik I. Bytomski © 


abends 7 Uhr 


aſche u. Handar⸗ Wyſoka. äbr⸗ 
= fehl 5 zur Feier des 6-1 
ul. Dworcowa 15a - ul. Gdanska 21 ü N zun en - 0 9890 1 eh: un iere nädite e e ure eee 
g Spezialabteilung für Puppen - Klinik F a eigung d Schlachtfest eier u. eile 
3 a 8 „ gepl nde nnabend, N zur Feier v. 
— —̃ ̃¶ XUᷣ 2 Hane und 57 Ape 102, 0 Geburtstag: 
auswäſche 7568 m. ½3 r, im 
II.] Lokale des 5 If⸗ zur 
— zo, 3m york in Wyſola et D 15 UT S CH 5 N A A US 595. Aufführung 


Wir laden, auch die 
Damen, ergebenſt ein 


Flaki- Hausmacherwurst- Eisbein 


Ma 
Unterhaltungs- und Tanzmusik 12975 zum letzten 


zu kleinen Preiſen 


Motor, Sedſtſa at 


Spielkarten! 


Dreſch etet reich n 80 Hi . D C los 
zum Dreſchen verm reichen Beſuch. on ar 
a 5 Knoſſalla Bodgesc. Tagesordnung: ienstag. d. 16. Novbr. 1926, ' icht 
preiswert n e VE BERN Dil. Foce dee oe LEN Abende J Abr in 31e teln: Dramatihes - \ 
ö 5 1 . Vortrag des Herrn 9 4 . 
ee, Auswahl A. Dittmann Sünftpreife zahle“ Sorgen ande EEE Dr, Paul Abramomstl- seren vor so 
F. Kreski, Byogos2c2,Goanska 7. Ep u J. Felle u. Roßhaate,| Sehriilme. 7 4 2 5 Deutſche Hache In SIHNS 
dg., ellorska16 Gerberei und Färberei, Eintritt nur für unſere uchhandlg., 
= 2409 2 ua - Aufarbelzung d. Meg: Mitglieder und deren 2. Landſchaftsmalerei don 11-1 Uhr und er 


Kleider näht gut für] Gewaſch. u. geplätt wird ſachen, ſtändiges Lager Angehörige. 1300 (Lichtbildervortrag). 180166 Uhr abends an 


6 Zloty Finger, 5 U. von Pelzfellen. zu] Der Borſitzende: Karten f. Mitgl. 2.— 21, für Nichtmitgl. 2.50 zl Theaterkaſſe. 
ene f Webhernis 3, Duanioe Malborska 13, Wilezak-! 21. Fritz. Muna. in der Buchhdl. E. Hecht Nachf. Gransta 19, „% Die Leitung, 


.. c TT : 
| | icki, bell den Hauptrollen J. W M. Modze- 
Kinn Nowpiti Der neueste polnische Film nach dem Szenarium von Dr, J. H. Skobnicki, betet 1 e mg 16, weorzun, m. mocze- 


© 

® 

00 Künstlerensemble der polnischen Bühnen. 3 

Susi VORN 129.9 3 

Beginn 6.40, 8.45 abends b Rußland und in den Grenzgebieten. 2 


eee e a a SS N ES SE ET FRAGE 


29992200499 % 


Yumenftrümpt \ 


| 


} 


i 


| 


L 


nn von 1885 Danzig mit 5,08 


e 
a 


2. Blatt. 


Pommerellen. 
9. November. 
Graudenz (Grudziadz). 


20ð0 jähriges Stiftungsfeſt des Sportklubs. 


Sub ibn. ſeit Monaten waren die Vorbereitungen zu der 

feier getroffen. Es waren außer zwei Nadfahrer⸗ 

Greinen aus Danzig auch die aus Konſtz, Poſen und 

Se en, ſowie Einzelradfahrer aus verjchtedenen anderen 

1 ten erſchienen. Die großen Räumlichkeiten des Deut⸗ 

g n Gemeindehauſes waren annähernd fo ſtark gefüllt als 

eng oktoberfest der Deutſchen Bühne. Dieſe hatte in datte 
swerter Weiſe ſämtliche Saaldekorationen belaſſen. 

200 Das Programm des genußreichen Abends war derart 
chhaltig, daß es trotz pünktlichen Beginns erſt nach zwölf 
hr erledigt war. Nach dem Einzug der Sportler (Tennis⸗ 

Reber, Fußball⸗Mannſchaft, Turner und Radfahrer) trug 

0 Geſangverein Melodia zur Begrüßung „Gott grüße dich“ 

takt vor. Nach Prolog und 8 durch den Vor⸗ 
enden Stadtrat Duday, in welcher derſelbe einen kurzen 

torischen Rückblick gab und auf die Bedeutung des Sports 
he Jugend und Alter, für Stadt und Land hinwies, begann 
e Abwicklung des Programms. Ein Eröffnungsreigen 

0 rde von vier Herren und vier Damen des Sportklubs 
raudenz ad gefahren. Mit einem Achter⸗Schul⸗ 
gen kam dann der Rabfahrerverein Poſen vor das Publi⸗ 

Een das die Leiſtungen durch ſtarken Beifall belohnte. 

a folaten dann die Sechſer⸗Schulreigen der folgenden Ver⸗ 

due in Monkuereng: Sportklub Graudenz ſechs Herren, 
altiſcher Tourenklub Danzig ſechs Herren, Danziger Rad⸗ 

Pererkius ſechs Herren, Radfahrerverein Konitz ſechs 

Arten, Sportklub Graudenz ſechs Damen. Um das Bild 
wechflungsreicher zu geſtalten, wurden von dem Männer⸗ 

a Inverein ſehr intereſſante Freiübungen gezeigt. Beſonders 
cher Beifall wurde der geſtellten hohen Ippamide gezollt. 

e Riege ſtand zum Feſte wieder unter der Leitung des 

Küderen Turnwarts. Die Hochradquadrille des Danziger 

aenrenklubs erinnerte an die Anfänge der Rabfahrerei, 
8 die Sportler auf den hohen Ungetümen die Straßen 

and ihr Leben unſicher machten. Es folgten dann die großen 
echſer⸗Niederrab⸗Kunſtreigen in Konkurrenz von je ſechs 
fetten der Vereine Baltiſcher Tourenklub Danzig, Sport⸗ 
ub Graudenz, Radfahrerverein Konitz und Danziger Rab⸗ 
rerklub. Herr Arthur Kückbuſch vom Danziger Rad⸗ 
rerklub zeigte ſich dann als Niederrad⸗Kunſtfahrer. Im 
weier⸗Niederrad⸗Kunſtfahren in Konkurrenz traten vom 

Eportklub Graudenz die Herren Makowſki und Senk⸗ 

bel und vom Danziger Radfabrerklub die Herren Kück⸗ 

kai und Hein auf. Viel bewundert wurden die Akro⸗ 

Wann fete der beiden erſten Partner. Das Einrad⸗ 

uſtfahren außer Konkurrenz des Danziger Radfahrerklubs 
egte beim Publikum großes Intereſſe. Es waren Kumit- 
de, wie man fie heute nur noch ſelten von Bexufsrad⸗ 
ahrern bel Schauſtellungen zu ſehen bekommk. Die Radball⸗ 
ele um die Meiſterſchaft der e e een Ader 
adſportlichen Vereinigung zogen ſich bis nach zwölf Uhr 
n und erregten dauernd das Intereſſe des blikums. 

Wann. trat der Tanz in feine Rechte. Im Saal 

5 rde ihm gehuldigt und im Sportkeller 7 man nach 

En. Klängen der Bodammer Kapelle. Ein Bilfett ſpendete 

Ni eife und Trank. Für Erquickungs möglichkeiten war reich⸗ 

* geſorgt. Bis fpät in den Morgen hinein blieb man zu⸗ 

Ierzen. ja es wird behauptet, daß vereinzelte Teilnehmer 
berhaupt nicht der Nachtruhe bedurften. 

1 Während einer Tanzpauſe wurde das Reſultat der Kon⸗ 

1 rrenzen bekannt gegeben: Sechſer ⸗Schulreigen: 

N Preis Männerriege des Sportklubs Graudenz mit 6,68 

Minen, 2. Preis Damenxiege des Sportklubs Graudenz 

Pi 6,44 P., 3. Preis Radfahrerverein Monte mit 6,29 P., 

Aab reis Baltiſcher Tyurenklub Danzig mit 5,89 P., 5. Preis 

Punkten. 

Niederrad ⸗Kunſtreigen: 1. Preis 

2. Preis 


R. ch ſe r = 
abfahrerverein 1885 Danzig mit 7,48 Punkten, 


Serrenriene des Sportklubs Graudenz mit 0,55 P. 3. Preis 


Tabfabrerverein Konitz mit 5,09 P., 4. Preis Baltiſcher 
durenklub Danzig mit 4,76 Punkten. — Zweler⸗Kunſt⸗ 
hren: 1. Preis Danziger Radfahrerverein mit 7/18 P., 
bepreis Sportklub Graudenz mit 6,10 Punkten. — Rad 
aa, Lv el⸗Meiſterſchaft: Dansiger Radfahrerverein 
4 5 = 5 Tore, 1. Preis Baltiſcher Tourenklub Danzig 
note, 2. Preis Radfahrerverein Konitz 7 Tore, 3. Preis 
abfahrerverein Graudenz 6 Tore. 
11 Die verſchiedenen Ehrenpreiſe wurden an die konkur⸗ 
erenden Vereine und Mitglieder überreicht, 
un Am Sonntag fand um 12 Uhr im Hotel „Goldener Löwe“ 
1 st dem Vorſitz des Bundesvorſitzenden Herrn Moſer 
1 Danzig eine Hauptverſammlung ſtatt, Es wurde 
ſeaſchloſſen, am 6. März n. J. in Dirſchau eine Generalyer⸗ 
einmlüng der Danzig⸗Pommerelliſchen Radſportlichen Ver⸗ 
gung abzuhalten. Angeregt wurde, die Meiſterſchaft bei 
Aelenenbelt der Zoppoter Sportwoche auszufahren. er 
adfahrerverein Poſen. der dem Verbande bis dahin nicht 
Owebört, hatte es ſich nicht nehmen laſſen, dem Jubelverein 
4 audenz zur Erinnerung eine wertvolle Anſicht von Poſen 
! ſtiften, welche mit Glückwunſchworten überreicht wurde. 
Ausſicht geſtellt wurde auch der Anſchluß dieſes und der 
and ne in den Städten Gueſen, Neutomiſchel, Wollſtein 
lun anderen poſenſchen Orten. An die Generalverſamm⸗ 
6 ASt ſich dann noch ein gemeinſames Mittageſſen im 
oldenen Löwen. * 


fr * Ein Duell mit tödlichem Ausgang fand hier geſtern 
üh um 7 Uhr im Stadtwald zwiſchen dem Reſerveoffizier 
a uke und dem Abteilungsleiter der Gummiwaren⸗ 
tie „Pepege“ Adam Cohn ſtatt. Gleich beim erſten 
elwechfel erhielt Cohn einen Schuß in die 
* Er verſtarb nach wenigen Minuten. Die Urſache 
Duells war eine perſönliche Beleidigung. Die Staats⸗ 
waltſchaft hat ſich des Falles angenommen und ſucht 
kanne, der ſich nach einer Meldung der „PAT.“ verſteckt 
* 1. 

* 
Verhaftung eines Schwindlers. Die hieſige Polizei 
At aftete einen gewiſſen Viktor Bon in, 26 85 mit 
Mit e falſcher Dokumente und anderer Beſcheinſgungen 
reſesautlichen Stempeln (des Oberkreisſekretärs und Ober⸗ 
Seele des Staroſtwos) aus verſchiedenen Geſchäften 
Kine und Öalantericartikel entnahm. U. a. fielen dem 


8 er die Firmen Baleerowiez (Kosmos) mit einem 
etrage von 143 Zloty und Jan Wilewſki zum Opfer. “ 
um 10 ug 


Eine folgenſchwere Schlägerei ya fi geſtern abend 
Da n 1 auf der Schloßſtraße ab. Der 10lährige Ko⸗ 
erscht . wurde dabei von dem gleichaltrigen Gorzyek! 

agen. G wurde verhaftet. * 


nz. Aus dem Kreiſe Grandenz, 8. November. 
enz einer: Umſtand war ein Draht 


Läuferſchweine und 141 Ferkel. 


1 
ber Wallung ber Aber“ 


landzentrale geriſſen und zur Erde gefallen. Als das Kutſch⸗ 
gen eines Rittergutes vom Bahnhof Nitzwalde zuxück⸗ 
kehrte, trat ein Pferd auf ein Ende des auf der Erde 
liegenden Drahtes und erhielt einen elektriſchen Schlag, daß 
es verendete. Das andere Pferd blieb unverletzt. Auch 
der Kutſcher nahm keinen Schaden. 


— — — 


Thorn (Torun). 


— Der Abbruch der alten Gaſometer an der Marten⸗ 
kirche iſt bereits begonnen worden. — Die Vorarbeiten zur 
Neulegung des Schienengleiſes in der Kerſten⸗ 
ſtraße (Szopena) ſind ſoweit fortgeſchritten, daß man bereits 
den Erdboden hierzu hergerichtet und die nötigen Schienen 
angefahren hat. * * 


—dt. Auf 
waren aufgetrieben: 


dem letzten Hauptpieh⸗ und Pferdemarkt 
364 Pferde, 66 Rinder, 15 Fett⸗, 67 
an zahlte für alte Pferde 
80-120, Arbeitspferde 300-400, beſſere 550 —700, Fohlen 
(Jährlinge) 200-300, alte Kühe 300—400, beſſere 450-600, 
Fettſchweine pro Zentner 95—100, Läuferſchweine bis 35 Kilo 
5565, über 35 Kilo 70—80, Ferkel das Paar 50—70 Ztoty. 
Zuchtpferde und Jungvieh fehlten. Der Umſatz war ges 
nügend. * 
Int 


dt, Wieder ein Schornſteinbrand. auſe Berg: 
ſtraße 30 brach ein Schornſteinbrand aus, welcher nefähr- 
lichen Umfang annahm und nur durch das a e Ein: 
eh der Feuerwehr wurde ein größeres Unglück ver; 
indert. 


t. Von einem Auto überfahren wurde Sonntag gegen 
11 Uhr vormittags ein dreifähriger Junge, der ſich oft uf⸗ 
ſicht in der belebten Breiteſtraße herumtrieb. Der C auffeur 
brachte ihn mit ſeinem Wagen ins Krankenhaus, wo nur 
leichte Verletzungen ſeſtgeſtellt wurden und nach Anlegen 
eines Verbandes konnte der Kleine ſeiner Mutter wieder 
zugeſtellt werden. Der Chauffeur ſoll an dem Unfall gänz⸗ 
lich ſchuldlos ſein. * * 


t. Vereitelter Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
Sonntag ſtatteten Einbrecher dem bekannken Kaufhaus M. S. 
Seller am Altſtädtiſchen Markt einen Beſuch ab. Als der 
Inhaber, Herr Kopf. nachts mit ſeiner Gattin von einer Ver⸗ 


anſtaltung nach Hauſe zurückkehrte, hörte er im Schlafzimmer 


Geſchüft kommen konnten. Er benachrichtigte telephoniſch 
die Polizeiwache, die ſofort mehrere Schutzleute ent andte. 
der Schiller⸗ 


Bee Geräuſche, die nur aus dem ie, ee 


Während zwei von ihnen von Herrn Kopf na 
ſtraße geſandt wurden, die parallel zur 
Kaufhauſes läuft, gingen die anderen mit dem Inhaber ins 
Geſchäft hinunter. Hier entdeckten ſie bereſts fir und fertig 
zum Mitnehmen verpackte Waren im Geſamtwerte von etwa 
16 000 Zloty. Von Einbrechern war aber nichts zu bemerken. 
Die Poliziſten durchſuchten darauf den Hof und fanden hier 
einen Mann verſteckt vor; zwei andere Diebe konnten ſie 
ſpäter auf den angrenzenden Dächern feſtnehmen. Die Leute 
waren, wie ſich ſodann herausſtellte, von der Schillerſtraße 
über mehrere Häuſer und Dächer bis zum Kaufhaus vor⸗ 
gedrungen und . wäre ihnen ihr Vorhaben geglückt 
und hätten ſie ihre Beute fortſchaffen können, wenn der 
Eigentümer nur etwas ſpäter nach Hauſe zur ckgekehrt wäre. 
— Die Täter ſind drei frühere Inſaſſen des Graudenzer 
Gefängniſſes mit Namen Paw rodowfſkt, Jan Kal⸗ 
kowſki und Gregorz Janeczek. Sie wurden nun bier 
fofort hinter Schloß und Riegel geſetzt. | * 
dt. In angetrunkenem Zuſtande in die Weichſel 
ſtürzt iſt ein hieſiger Schneider. 
der am Weichſeluſer poſtierte Po 
trinfende Schneiderlein rettete. 


zeipoſten, welcher das er. 


1 


arktfront des 


ö ge⸗ 
um Glück bemerkte diefes 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 10. November 1926. 


junge 1,30—2,00 zl. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Die Volks⸗ und Fremdenvorſtellnuß der D. B. T. am kommenden 
Sonntag nachmittag bringt Otto Ludwigs „Der Erbför ſter 
in der vorzüglichen Beſetzung mit den erſten Kräften der Bühne. 
Die Tragödie ging bereits zweimal in Szene und hinterließ 
tiefen und nachhaltigen Eindruck. Den auswärtigen Freunden 
der D. B. T. iſt ſofortige Platzbeſtellung zu empfehlen. (Siehe 
Anzeige.) : (19917 * * 


— — D— 


* Dirſchau (Tezew), 8. November. „Sportliche Er: 
tüchtigung.“ Zu einem wüſten Auftritt während eines 
Fußballwettſpieles kam es, wie das „Pommereller Tagebl. 
berichtet, am geſtrigen Sonntag Nachmittag auf dem hieſigen 
Sportplatz vor der Marineſchule. Anlaß gab wohl zunächſt 
eine Auseinanderſetzung während des Spiels zwiſchen 
einem Spieler der Martneſchule und einem anderen der 
Gegenpartel, des hieſigen Sportklubs Olympia. Letzterer er⸗ 
hielt während des Kampfes von einem Marineſchüler einen 
Fauſtſchlag ins Geſicht. Als nun bald darauf noch ein wei⸗ 
terer Streit wegen eines erzielten Tores zwiſchen beiden 
Parteien entſtand, wurde das Spiel abgebrochen, worauf ein 
Teil des Publikums auf den Spielplatz drängte und vor⸗ 
nehmlich die Jugend durch überlautes Johlen und Pfeifen 
Partei für Olympia ergriff. Dieſes veranlaßte nun die 
Marineſchüler, das Publikum aufzufordern, unweigerlich 
den Platz zu verlaffen, und als dieſes nicht gleich geſchah, 
kam es zu einem Handgemenge, wobet es mehrfache Stock⸗ 
hiebe ſetzte. Der auf dem Platze zu dieſer Zeit, allein an⸗ 
weſende dienſttuende Polizeibeamte ſtand dieſem Tumult 
zunächſt machtlos gegenüber, ſchließlich verſchafſte er ſich aber 
doch auf verſtändige Art Ruhe. Allgemeine Entrüſtung rief 
das Benehmen der Marineſchüler hervor, von dem ſich ein 
großer Teil ſehr herausfordernd benahm, 


p Neuſtadt (Meiheromo), 6. November. Heute gab es 
ausnahmsweſſe auf dem Wochenmarkte viele Kartoffeln, ſo⸗ 
daß die Auffahrtsfläche des Marktplatzes nicht ausreichen 
wollte. Ein gut Teil mußte den Heimweg finden. Verkauft 
wurde anfangs mit 4,50, jpäter mit 4,00, zuletzt 3,75 zl. Die 
Nachfrage war ſehr mäßig. — Butter war auch genügend da, 
und zwar zum Preiſe von 2.202,30 al. Eier brachten 9,80 
bis 4,00, Gänſe, nur gerupfte, Pfund 1,20—1.30, Enten 
1802,00 at, „ dagegen billiger geworden: 3—4 al, 

Hemüſe hatte im Durchſchnitt ziemlich 
Schweinemarkt gab es 
Ferkel, nach denen aber nicht 
80-40 zt 


die letzten Preiſe. —-Auf dem 
wieder einmal ziemlich viele ; 
recht viel gefragt wurde. Gute Ware wurde mit 
bezahlt, ſechswöchige Tierchen auch weit darüber 


wz Solbau (Datalbowo), 6. November. In der Nachbar⸗ 
ſtadt Lauten burg (Lidzbark) wurden am letzten Don⸗ 
nerstag dem Beſitzer Krokowski aus Heinrichsdorf 
(Plesnia) 250 z aus der Taſche entwendet, die er zum 
Schweineeinkauf mitgenommen hatte. Einer Trau wurden 
120 zl und einer anderen Frau 80 zi aus der Taſche geſtoh⸗ 
len. Ein Beſitzer Link aus Ryſchien hieſigen Kreiſes, der 
mit einet Fuhre Weißkohl nach Lautenburg gefahren war, 
hatte 120 z dafür gelbſt. Als er ſpäter in ein Geſchäft am 
Markt ging, mußte er zu ſeinem Schrecken wahrnehmen daß 
feine Rocktaſche von unten aufgeſchnitten war und die Geld⸗ 
taſche mit Inhalt fehlte. 


Stargard (Starogard), 7. Oktober. Eine blut i A 
Bauetuhochzelt bat in Suhobtacahica ftattgefünden, 
Bet der Hochzeitsfeier im Haufe des Landwirts Jan Nowo⸗ 
olfkt begannen trunkene Gäfte einen Streit, der zu einer 
Brügele führte. Dabei. wurde der Wirt ſelbſt durch 1512 u 
evolverſchüſſe erheblich verwundet. Der Täter ift der orts- 
anſäſſige Forſtbeamte Grzenta. Aber auch Grzenſa wurde 
empfindlich verletzt und mußte in ärztliche Behandlung ge⸗ 
nommen werden. 


2 


1 Erteile SH 


Rechtshilfe 


1 en rer 2 
nungs⸗ u. . 
theten⸗Gachen. Aner- 


f J h . 
bene. Aberiektng. ul. 


Thorn. 


Betttedern und Daunen 
Fertige Betten und Bezüge 
Steppdecken i. Daunendecken 
Herren-, Damen- und Kinder- 


mu Ziegelei-Park 


Am Mittwoch, den 10. November 


Netz Wurst-Essen 


eigenes Fabrika 
Familienabend mit anschließend. Tanz 


Adamski, Rechts berat. wäsche sowie Babywäsche ou ersebenst einladet 12053 
Torun, 8 2.6 empfiehlt mo Polanowski. 
. - ? UEZREREUNNEAUN ENG 
| Julius Grosser,Torun inan 
ee ee eee DeutscheBühne inToruf,r.z. 
geſtrickt. Frau Streit, | / im Deutschen Heim, ul. Wielkie Garbary. 


D40/0/0/D01U/0]0) 0/07 010 


Seglerſtraße 10, UI. 12909 € 


Sämtliche 
Schreibwaren 


we“ für Büro und Kontor "EM 
halte ich in nur guten, langjährig 
bewährten Qualitäten am Lager: 


1 


e 


entel, Lohntüter, Um 
Dapiere 1 
Juſtus Wallis, Torun 
gegr. 1859, Schrelbwarenhaus gegr. 1863. 
Der Zugang; ""rkimen ee 


Krol. Zadwigl 7, Hnus-Eingang. 
Georg Dietrich, Torun, 


eräte. 


ſenwaren⸗Ge 


nn 5, 
Nehendelen Ti: 


ee ofen, Reh 

„ * r, ſo⸗ 

wie la Wagenlaternen, Haſen, Rehe U. 

Arbeits- und Kutſchge⸗ 

her der web en anderes Wild 
8 kauft ſtändig · 19007 


„Di e St. Strzelecki, 
eee eee 


un. Szeroka 28. 


Gee 


Berren-Moden 
Uniformen 


Vornehmste, erstklassige Ausführung 


B. Doliva 


THORN-Artushof. 


Die in dem bereits in 4, rwe 


orli den 
ha, "Sk e denSelbst- 


Justus Wallis, Toru 
34 Grudzigdz, Miekiewioza 3. 


oroka 
Buchhandlung, Gegr. 1859. 


Am Sonntag, den 14. November 1926 
pünktlich 3% Uhr nachmittags 
Volks- u. Fremden-Vorstellung 


Der Erbförster 


Tragödie in 5 Aufzügen von Otto Ludwig, 

Vorverkauf im FriseurgeschäftThober, 
Stary Rynek 31. Tageskasse ab 2 Uhr, 
Telefonisch unter Nr. 482 (Dtsch. Heim) 
oder schriftlich an Herrn Thober be- 
stellte Karten bleiben bis 3.15 Uhr an 
der Tageskasse reserviert. 19918 


— 


33 Radio- 
Schalt-Skizzen zum 
ter, hochwertiger Empfänger 


bstbau Aktenmappen, Schreihmanpen 


Schreibunterlagen,: Brieftaschen 
Banknoten-Taschen 
Dokumenten - Taschen 


empfehle ich in nur besten Fabrikaten 
zu billigsten Preisen, 


Versand nach außerhalb sofort nach 
Eingang der Bestellung. 12994 


Arnold Kriedte, 


anschluss- 
oder 110 Volt). 
itertar Auf- 
Hefte enthaltenen 


etoktor bi 


Tel. 85. p. K. O. Poznafi 203 815 


Blinddarmreizung gefunden, bis auf einen einzigen bei einer J in Deutſchland und freie Liebestätigkeit. 4.00: Frau Min.⸗Nat 

die ruſſiſche Emigration. Chinefin, die allerdings viele Jahre in Europa gelebt hatte.] Weber: Die Arbeit und Lage E wi 

Die Prager ruſſiſche Fachzeitſchrift „Chozjain“ ver- | Iedenfalls abt diefer Befund nicht nur den Anhängern der ebe d der Die Reicher ſang. ‚BA6öbziE 
öffentlicht die nachſtehenden Daten über die Zahl der ruſſi⸗ | Kalorientheorie zu denken. burger: Lortker Be Romantik. 7.0: Reg.⸗Rat Dr. Krammer: 

1 22 den einzelnen Ländern Europas. Die —  — Deutſche Kulturgeſchichte des 19. Jahrhunderts. 7.30: Di 
amtlichen Urſprungs fein und auf den In⸗ ſtunde. Agnes Miegel, Meta Glaß⸗Villaret, Georg Vollerthu 


formationen des Völkerbund est t Rundfunk⸗Programm. 3 een l n 
a och: 12.00: Lektor Grander un alinfti: 5 
8 5 PER Mittwoch, 10. November. für dende rg 12.30: Mitteilungen des 1 = 
Flüchtlinge Studierende Berlin (504). 1.902 Uhr nachm.: Übertragung des Glocken⸗ Ziudienvat Friebet und Lektor Mann: gn N 
Deutſchland . 4400 000 700 fpiels von der Harochlalkirche, Berlin. 4.06 Uhr nachm. Nach⸗ geſchrittene. 40, te enn i Sekice Mann: Engliih für Fu 
H 2 > 5 4.00: Dr. Erna Haßlacher⸗Friedensthal: Das ge r 
Frankreich 400 000 ? mittags⸗Konzert des Etté⸗Kammer⸗Orcheſters. 7.30 Uhr nachm.: Dr. Jugendſtrafrecht. 4.30: Berichte aus dem Zentralinſtitut. 5.0 
Aue „ 00 380 Richard H. Stein: „Altgermaniſche Muſik“ (Die Muſik der deutſchen Geh. Re Rat Cleinow: Das heutige Rußland. 6.00: Direktor 
CCC „„ a 2, BO 108 alöiter). 8 uhr nachm.! Dr. Franz Servaes: Einführung in das Deng Jie Rus Ben ee eines Maſchinenfabrik. 6.30: 
S. H. S. MR a 38.000 4200 Sendeſpiel „Maria Stuart“ am 11. November. 8.30 Uhr nachm.: Wirkl. Geheimrat von Glaſenapp: Aus der Geſchichte der Reichs⸗ f 
Lettland 8 78 33 544 25 Lyrik unſerer Zeit: Rainer Maria Rilke. 1. Einleitende pa k 7 ährend des Krieges pp: h dem Krk 
= PER N Basel NN a dr oki Worte (Dr. Manfred Georg). 2. Eingana, Kindhei ie Liebend nt während des Krieges und nach dem Kriege. 94 
Tſchechoſlowakei 30 0 6 Ä 1 \ „ > | 
Bur f BEE 00 500 Herbſttag, Aus einem April, Rum Einſchlafen zu ſagen (Snbille Donnerstag: 2.30: Zentrale der Hausfrauenvereine Greer 
ulgarien 228840 256 Binder, Rezitation). 9 Uhr nachm.: Ulk. Ja, die Liebe; Menſchen⸗ Berlin: Der Meiſterkurſus der Hausfrau. 3.00: Prof. Dr. Amſe 
ed. e 1130 freſſer, Der Gaſſenhauer, O by Jingo, Die Liebe im Kuhſtall, Eine und Oberſchullehrer Weſtermann: Einheitskurzſchrift. 3.90: Ober⸗ 
REEHEGRDE ern TA BHE 559 fidele Gerichtsſitzung u. a. m. Vorgetragen von Irene Ambrus, meiſter Volkmann: Berufskunde. Der handwerkliche Schlouek 
ii „ nein, IB AO 25 Mar Aſchner, Franz Baumann und Heinrich Blaß. Am Flügel: 4.00: Dr. Klopfer: Erziehungsberatung. 4.90: Berichte aus dem 
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